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ChatGPT zur Vorbereitung von Fachgesprächen 
im Bereich Einkauf und Logistik einsetzen (B) 
https://chatgpt.com/share/673ac3fd-0580-800c-b785-a2d74b554031  

 
ABB.: ERSTELLT MIT DALL-E VON CHATGPT AM 18.11.2024 

Vorwort 
Eine Möglichkeit, den Nutzen von KI zu verstehen, ist, damit zu experimentieren. 

In meinem Physikstudium habe ich viele Tools als Black Box zum Messen und Auswerten 
verwendet, um Daten zu interpretieren und daraus neue Erkenntnisse zu gewinnen. 

ChatGPT, Copilot und Gemini verwende ich ebenfalls als Blackbox. Heutzutage benenne und 
erforsche ich nicht mehr mein Messgebiet, sondern die Themen, die mich interessieren, um dort 
Input zu geben und dann den erhaltenen KI-Output zu bewerten. Ich habe kein Personalwesen 
oder Logistik studiert, aber meine Hauptauftraggeber kommen seit den 80er Jahren aus diesem 
Bereich, weil der Personalbereich für Aus- und Weiterbildung zuständig ist und fast immer als 
mein Auftraggeber fungiert. 

Bei meinen Aufträgen in der geförderten Weiterbildung bin ich oft ein „Kurzzeit-Mentor“ für die 
Teilnehmenden, sofern sie das Angebot meines Auftraggebers nutzen, um bei der Arbeitssuche 
erfolgreicher zu sein. Um hilfreiche Tipps zu geben, nutze ich neben meiner Erfahrung und 
Empathie auch KI. Bei den Beispielen sollen Menschen angesprochen werden, die eine 
Ausbildung abgeschlossen haben. Bei ChatGPT habe ich folgende Anfrage (Prompt) eingegeben: 

Ich bereite Teilnehmende von geförderter Weiterbildung auf Vorstellungsgespräche und 
eine mögliche Probearbeit vor (MAG, SGB III §45). Auf welche Themen im Fachgespräch 
sollte ich sie im Bereich „Einkauf und Logistik“ vorbereiten? 

https://konrad-rennert.de/profil
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Die Antwort finden Sie unter: https://mentoring.wer-weiss-was.net/einkauf-und-logistik-
fachgespraeche-vorbereiten/#_Toc181274634 

Der zweite Teil der Antwort besteht aus 8 Abschnitten mit 18 Unterpunkten mit den geforderten 
Fallbeispielen. Insgesamt wurden mit diesem Ansatz 17 Berufsfelder abgedeckt: 
https://mentoring.wer-weiss-was.net/erfolgreich-bewerben-mit-persoenlichem-mentoring-und-
ki-assistenz/ 

Die im Folgenden dargestellte Vorgehensweise ist allgemein anwendbar. Wenn man nicht 
ununterbrochen mit der KI arbeiten muss, ist die kostenlose Version von ChatGPT für die 
Umsetzung ausreichend. 

So beginne ich meinen Dialog mit ChatGPT: 

1. Es betrifft unsere Dialoge zur Website: https://mentoring.wer-weiss-was.net  
Zur Vorbereitung auf Fachgespräche während des Mentorings sollen 
Stellenbewerber umfassend zum Berufsfeld Einkauf und Logistik mit passenden 
Fallbeispielen konfrontiert werden. Bitte bringe ein Fallbeispiel zum 1. Abschnitt 
„Grundlagen und tägliche Aufgaben im Einkauf und der Logistik“ mit dem Punkt 
„Wareneingang und -ausgang: Fragen wie “Wie gehen Sie beim Wareneingang vor?” 
oder “Wie prüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit und Qualität?” sind typisch. Es ist 
wichtig, dass die Teilnehmenden wissen, wie sie Waren kontrollieren und welche Schritte 
bei einer fehlerhaften Lieferung notwendig sind.“ 

Dieser Dialog wurde für alle 8 Abschnitte mit den 18 Punkten wiederholt. 

In diesem Beitrag möchte der Autor zeigen, wie KI-Tools wie ChatGPT, Copilot und Gemini 
eingesetzt werden können, um Arbeitssuchende bei der Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche 
und Probearbeiten zu unterstützen. Er kombiniert seine langjährige Erfahrung im Personalwesen 
und Logistik mit modernen KI-Technologien, um den Bewerbungsprozess zu optimieren und den 
Teilnehmenden wertvolle Tipps zu geben - so die Einschätzung von Copilot KI. 

Teile dieses Textes wurden von ChatGPT erstellt und stehen unter der Creative Commons 
Attribution 4.0 International License (CC BY 4.0). Der nicht von der KI generierte Text (Prompts) 
wurde von Konrad Rennert erstellt oder korrigiert und steht ebenfalls unter der Lizenz CC BY 4.0. 

18. Nov. 2024 - Konrad Rennert, KI-Co-Autor und Prompt-Engineer 
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1 Grundlagen und tägliche Aufgaben im Einkauf und der 
Logistik 

1.1 Fallbeispiel: Wareneingang und -ausgang im Berufsfeld Einkauf 
und Logistik 

Szenario: Lieferung von Bauteilen 

Sie arbeiten in einem mittelständischen Unternehmen, das Maschinen für die 
Lebensmittelindustrie herstellt. Ein wichtiger Lieferant hat eine größere Bestellung von 
Edelstahlbauteilen geliefert, die für die Produktion dringend benötigt werden. Es handelt sich 
um eine Lieferung von 50 Paketen, die verschiedene Bauteile enthalten. 

 

Aufgabe: Bearbeitung des Wareneingangs 

1. Wareneingangskontrolle: 

o Die Lieferung trifft um 10:00 Uhr morgens ein. Beschreiben Sie die Schritte, die 
Sie unternehmen, um den Wareneingang zu prüfen. 

o Auf welche Dokumente und Hilfsmittel greifen Sie zurück, um die Vollständigkeit 
und Qualität der Lieferung zu überprüfen? 

o Welche Abweichungen könnten auftreten, und wie erkennen Sie diese? 

2. Fehlerhafte Lieferung: 

o Während der Kontrolle stellen Sie fest, dass in drei Paketen die falschen Bauteile 
enthalten sind und bei einem weiteren Paket die Anzahl nicht mit der Bestellung 
übereinstimmt. 

o Was sind die nächsten Schritte, um diesen Fehler zu dokumentieren und zu 
klären? 

o Mit welchen Abteilungen oder Personen nehmen Sie Kontakt auf, und welche 
Kommunikation führen Sie mit dem Lieferanten? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen die folgenden Kompetenzen entwickeln: 

• Strukturiertes Vorgehen: Fähigkeit, systematisch vorzugehen und standardisierte 
Prozesse (z. B. Checklisten) für den Wareneingang anzuwenden. 

• Prüfmethode: Kenntnis der relevanten Kriterien für Vollständigkeits- und 
Qualitätsprüfungen (z. B. Lieferscheinkontrolle, Sichtprüfung auf Schäden). 

• Reaktionsstrategie: Klare Schritte für die Bearbeitung fehlerhafter Lieferungen (z. B. 
Reklamationen, interne Eskalation). 

https://konrad-rennert.de/profil
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• Kommunikation: Klare und präzise Kommunikation mit Lieferanten und internen 
Abteilungen. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

• Welche Verbesserungen könnten im Wareneingangsprozess eingeführt werden, um 
solche Probleme zu minimieren? 

• Wie könnte man proaktiv mit Lieferanten arbeiten, um Fehler in der Lieferkette zu 
vermeiden? 

• Welche Konsequenzen haben Fehler im Wareneingang für nachgelagerte Prozesse wie 
Produktion und Kundenservice? 

Dieses Fallbeispiel hilft den Teilnehmenden, sich auf typische Herausforderungen im Bereich 
Einkauf und Logistik vorzubereiten und eine professionelle Arbeitsweise zu entwickeln. 

1.1.1 Quellen 
Die Inhalte dieses Fallbeispiels basieren auf allgemeinem Fachwissen aus den Bereichen 
Einkauf und Logistik, das durch berufliche Standards und Praxisleitlinien gestützt wird. 
Spezifische Quellen sind: 

1. Lehrmaterialien und Praxisratgeber für Logistik und Einkauf: 

o Typische Aufgaben und Prozesse im Wareneingang und -ausgang sind oft in 
Ausbildungs- und Weiterbildungsliteratur für Fachkräfte für Lagerlogistik, 
Kaufleute im Groß- und Außenhandel oder ähnliche Berufe beschrieben. 

2. Normen und Standards: 

o Standards wie die ISO 9001 für Qualitätsmanagement, die auch für 
Lieferantenmanagement und Wareneingangsprüfungen relevant sind. 

3. Branchenerfahrung und Best Practices: 

o Praktische Einblicke aus der Arbeit in Einkaufs- und Logistikabteilungen 
mittelständischer Unternehmen. 

Wenn Sie weitere oder spezifische Quellen wünschen, kann ich Literatur oder Artikel zu diesem 
Thema heraussuchen. Möchten Sie eine genauere Recherche? 

1.2 Fallbeispiel: Lagerhaltung und Bestandsführung im Berufsfeld 
Einkauf und Logistik 

Szenario: Optimierung der Lagerbestände 

Ihr Unternehmen ist ein international tätiger Großhändler für elektronische Bauteile. Aufgrund 
eines kürzlich erfolgten Anstiegs der Bestellungen eines bestimmten Produkts 
(Mikroprozessoren) müssen Sie die Bestandsführung und Nachbestellung effizient managen. 
Gleichzeitig hat die Geschäftsleitung angemerkt, dass das Lager zunehmend ausgelastet ist und 
besser organisiert werden muss. 
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Aufgabe: Bearbeitung der Lagerhaltung und Bestandsführung 

1. Bestandsprüfung: 

o Der aktuelle Bestand an Mikroprozessoren beträgt laut System 200 Stück. 
Beschreiben Sie, wie Sie sicherstellen, dass dieser Bestand korrekt ist. 

o Welche Hilfsmittel und Dokumentationen nutzen Sie bei der Bestandsprüfung? 

2. Auffüllbestellung auslösen: 

o Der Mindestbestand (Meldebestand) für Mikroprozessoren ist auf 150 Stück 
festgelegt. Aufgrund der gestiegenen Nachfrage müssen die Bestände erhöht 
werden. 

o Welche Informationen benötigen Sie, um die Bestellung auszulösen? 

o Erklären Sie, wie Sie den optimalen Bestellzeitpunkt und die Bestellmenge 
berechnen. 

3. Lagerplatzoptimierung: 

o Sie stellen fest, dass der Platz für die Mikroprozessoren knapp wird, da diese 
aktuell auf einem weniger geeigneten Lagerplatz untergebracht sind. 

o Wie gehen Sie vor, um den Lagerplatz zu optimieren? Welche Faktoren 
berücksichtigen Sie bei der Neuorganisation? 

4. Inventur: 

o Das Unternehmen führt eine jährliche Inventur durch. Welche Schritte planen 
Sie, um eine fehlerfreie Bestandsaufnahme sicherzustellen? 

o Wie gehen Sie mit Abweichungen zwischen den Soll- und Ist-Beständen um? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Bestandsführung verstehen: die Bedeutung von Mindestbeständen, Meldebeständen 
und optimalen Bestellmengen nachvollziehen. 

• Lagerorganisation verbessern: Lagerplätze anhand von Faktoren wie Zugriffsfrequenz 
und Volumennutzung optimieren können. 

• Inventurprozesse kennen: lernen, wie sie eine systematische Bestandsaufnahme 
durchführen und mit Abweichungen umgehen. 

• Problemlösungsstrategien anwenden: bei Platzproblemen oder Bestandsengpässen 
pragmatische und wirtschaftliche Lösungen entwickeln. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

• Welche Systeme und Technologien (z. B. Lagerverwaltungssysteme) könnten die 
Prozesse in diesem Fall effizienter machen? 
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• Wie wirkt sich eine schlechte Lagerorganisation auf die Bestandsführung und 
Kundenzufriedenheit aus? 

• Welche Konsequenzen hätte eine falsche Bestandsführung für das Unternehmen, z. B. in 
Bezug auf Lieferfähigkeit oder Kosten? 

Dieses Fallbeispiel veranschaulicht die täglichen Herausforderungen in der Lagerhaltung und 
Bestandsführung und fördert ein tiefes Verständnis der Prozesse, die in modernen 
Logistikabteilungen entscheidend sind. 

1.2.1 Quellen 
Die Inhalte des Fallbeispiels basieren auf etabliertem Fachwissen aus den Bereichen 
Lagerhaltung, Bestandsmanagement und Logistik. Nachfolgend finden Sie potenzielle 
Literaturquellen und Standards, die für das Thema relevant sind: 

 

Literaturquellen 

1. Gudehus, T., & Kotzab, H. (2021). Logistik: Grundlagen, Strategien, Anwendungen. 

o Dieses Buch bietet einen umfassenden Überblick über die Grundlagen der 
Logistik, inklusive Lagerhaltung, Bestandsmanagement und Supply Chain 
Management. Es enthält auch Fallstudien und Praxisbeispiele. 

2. Baumgarten, H., & Darkow, I. L. (2016). Logistikmanagement: Strategien, Konzepte, 
Praxisbeispiele. 

o Fokus auf Bestandsführung, Optimierung von Lagerplätzen und Prozesseffizienz. 
Die Inhalte richten sich an Fach- und Führungskräfte in der Logistik. 

3. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 

o Deckt die Grundlagen der Lagerhaltung und Bestandsführung ab und geht auf die 
Bedeutung der Organisation von Lagerplätzen ein. 

4. Norm DIN EN ISO 9001: Qualitätsmanagementsysteme 

o Enthält Anforderungen, die auch für Bestandsführung und 
Lagerhaltungsprozesse relevant sind, insbesondere in Bezug auf Prüfungen und 
Abweichungsmanagement. 

 

Weitere Quellen 

• Fachzeitschriften: 

o Logistik Heute – Artikel zur Optimierung von Lagerhaltung und 
Bestandsmanagement. 

o Materialwirtschaft und Logistik – Fachartikel zu Bestandsführung und 
Lageroptimierung. 

• Online-Ressourcen: 

https://konrad-rennert.de/profil
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o Webinare und Whitepapers von Anbietern von Lagerverwaltungssystemen wie 
SAP, Oracle oder SSI Schäfer. 

o Praxisleitfäden auf Plattformen wie Wer liefert was oder Bundesvereinigung 
Logistik (BVL). 

 

Sollten Sie Zugang zu spezifischen Datenbanken oder Plattformen wie Springer Professional, 
Wiley Online Library oder VDI-Richtlinien haben, können Sie diese nutzen, um vertiefte Inhalte 
und Fallstudien zu finden. Wenn Sie möchten, recherchiere ich gezielt aktuelle Artikel oder 
Studien zu Lagerhaltung und Bestandsführung. 

1.3 Fallbeispiel: Bestellwesen und Disposition im Berufsfeld Einkauf 
und Logistik 

Szenario: Bestellung und Lieferverzögerung bei einem wichtigen Zulieferer 

Sie arbeiten als Sachbearbeiter im Einkauf eines Unternehmens, das Elektrowerkzeuge 
produziert. Eine Ihrer Hauptaufgaben ist die Disposition und Bestellung von Bauteilen bei 
verschiedenen Zulieferern. Für eine geplante Fertigungsreihe benötigen Sie dringend Motoren 
von einem Stammlieferanten. Die Motoren müssen spätestens in zwei Wochen eintreffen, um 
die Produktion nicht zu verzögern. 

 

Aufgabe: Bearbeitung einer Bestellung und Umgang mit einer Verzögerung 

1. Erstellung einer Bestellung: 

o Sie haben den Materialbedarf anhand der Produktionsplanung ermittelt. Die 
benötigte Menge beträgt 1.000 Stück. 

o Beschreiben Sie, wie Sie die Bestellung erstellen, welche Informationen die 
Bestellung enthalten muss und wie Sie sicherstellen, dass die Bestellung korrekt 
an den Lieferanten übermittelt wird. 

2. Überwachung der Bestellung: 

o Nachdem die Bestellung ausgelöst wurde, überwachen Sie den Status, um 
sicherzustellen, dass die Lieferung rechtzeitig erfolgt. 

o Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um den Fortschritt der Bestellung im Auge zu 
behalten (z. B. Bestellbestätigungen, Kommunikation mit dem Lieferanten)? 

3. Umgang mit einer Lieferverzögerung: 

o Drei Tage vor dem geplanten Liefertermin meldet der Lieferant eine Verzögerung 
von fünf Tagen aufgrund von Produktionsproblemen. Die Verzögerung gefährdet 
den Produktionsplan Ihres Unternehmens. 

o Was sind Ihre nächsten Schritte? 

▪ Welche internen Abteilungen müssen Sie informieren? 

▪ Wie kommunizieren Sie mit dem Lieferanten, und welche Optionen 
können Sie verhandeln (z. B. Teillieferung, Expresslieferung)? 
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▪ Welche Alternativen prüfen Sie, um die Auswirkungen der Verzögerung zu 
minimieren (z. B. Zweitlieferant, Sicherheitsbestände)? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Bestellprozesse verstehen: die wesentlichen Schritte bei der Erstellung und 
Überwachung von Bestellungen kennenlernen. 

• Disposition planen: die Bedeutung von Bedarfsplanung und Lieferantenkommunikation 
für eine reibungslose Supply Chain verstehen. 

• Reaktionsfähigkeit entwickeln: lernen, flexibel auf unerwartete Probleme wie 
Lieferverzögerungen zu reagieren. 

• Verhandlungskompetenzen stärken: Strategien entwickeln, um im Dialog mit 
Lieferanten akzeptable Lösungen zu finden. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

1. Wie können digitale Tools wie ERP-Systeme (z. B. SAP, Oracle) bei der Bestellung und 
Überwachung unterstützen? 

2. Welche präventiven Maßnahmen könnten dazu beitragen, Verzögerungen zu vermeiden 
oder besser abzufedern (z. B. Lieferantenbewertungen, Sicherheitsbestände)? 

3. Welche Konsequenzen können Lieferverzögerungen für die Produktion und das 
Unternehmen insgesamt haben, und wie lassen sich diese minimieren? 

 

Dieses Fallbeispiel bietet eine praxisnahe Einführung in die Herausforderungen und 
Kernaufgaben im Bereich Bestellwesen und Disposition. 

1.3.1 Quellen 
Das Fallbeispiel basiert auf bewährten Konzepten und Methoden aus der beruflichen Praxis im 
Einkauf und in der Logistik sowie auf grundlegender Fachliteratur und Standards. Nachfolgend 
finden Sie relevante Quellenangaben und Literaturhinweise: 

 

Literaturquellen 

1. Arnold, U., & Essig, M. (2017). Einkauf und Supply Management: Grundlagen, 
Strategien, Werkzeuge. 

o Dieses Buch bietet eine umfassende Einführung in die Prozesse des Einkaufs, 
inklusive Bestellwesen und Disposition. Es behandelt auch den Umgang mit 
Lieferanten und Problemfällen wie Verzögerungen. 

2. Schulte, C. (2021). Logistik: Wege zur Optimierung der Supply Chain. 
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o Schwerpunkt auf Logistikprozessen, darunter die Disposition und der Umgang 
mit Engpässen in der Lieferkette. 

3. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 

o Behandelt Dispositionsstrategien, Lieferantenmanagement und die Nutzung 
digitaler Werkzeuge zur Prozessoptimierung. 

4. DIN EN ISO 9001: Qualitätsmanagementsysteme 

o Enthält Anforderungen an die Lieferantenkommunikation, Prozessüberwachung 
und das Fehlermanagement, die im Bestellwesen anwendbar sind. 

5. Rudolph, K. (2020). Operativer Einkauf: Grundlagen und Praxiswissen für den 
Einkaufserfolg. 

o Fokus auf die operativen Tätigkeiten im Einkauf, inklusive der Erstellung und 
Überwachung von Bestellungen. 

 

Weitere Quellen 

1. Fachzeitschriften: 

o Materialwirtschaft und Einkauf – Regelmäßige Artikel zu den Themen 
Bestellprozesse, Lieferantenbeziehungen und Disposition. 

o Supply Chain Management Review – International ausgerichtete Fachzeitschrift 
mit Fokus auf strategische und operative Einkaufsprozesse. 

2. Online-Ressourcen: 

o Bundesvereinigung Logistik (BVL): Fachbeiträge zu aktuellen Herausforderungen 
im Supply Chain Management. 

o Anbieter von ERP-Systemen wie SAP, Oracle, oder Microsoft Dynamics: 
Whitepapers und Fallstudien zur Digitalisierung im Einkauf. 

3. Lehrmaterialien: 

o Ausbildungsunterlagen für Industriekaufleute, Kaufleute im Groß- und 
Außenhandel und Fachkräfte für Lagerlogistik. 

 

Empfohlene Vertiefung 

• Schulungsunterlagen zu ERP-Systemen wie SAP MM (Material Management) können 
helfen, den digitalen Aspekt der Bestellabwicklung besser zu verstehen. 

• Workshops oder Webinare von Fachverbänden wie dem BME (Bundesverband 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik) bieten praxisnahe Einblicke. 

Falls Sie weiterführende Literatur zu spezifischen Themen wünschen, unterstütze ich Sie gerne 
bei der gezielten Suche! 
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2 Grundkenntnisse in der Logistik und im Transport 

2.1 Fallbeispiel: Verpackung und Versand in der Logistik 
Szenario: Versand von empfindlichen Gütern für den internationalen Transport 

Ihr Unternehmen produziert hochwertige elektronische Messgeräte, die empfindlich gegenüber 
Feuchtigkeit und Stößen sind. Ein Kunde in den USA hat 50 Stück eines neuen Modells bestellt. 
Diese müssen sicher verpackt und termingerecht per Luftfracht versendet werden. Der Kunde 
legt Wert auf eine unbeschädigte Lieferung sowie eine vollständige Dokumentation für den Zoll. 

 

Aufgabe: Bearbeitung der Verpackung und Versandvorbereitung 

1. Verpackung vorbereiten: 

o Beschreiben Sie, welche Verpackungsmaterialien und -methoden Sie wählen, 
um die elektronischen Messgeräte für den Luftfrachtversand sicher zu machen. 

▪ Welche Schutzmaßnahmen gegen Feuchtigkeit und Stöße setzen Sie ein? 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass die Verpackung den Anforderungen der 
internationalen Luftfracht entspricht (z. B. IATA-Regularien)? 

2. Versand vorbereiten: 

o Welche Dokumente müssen für den Versand in die USA vorbereitet werden (z. B. 
Zollpapiere, Lieferschein)? 

o Wie stellen Sie sicher, dass die Lieferung die Anforderungen des internationalen 
Versands erfüllt (z. B. Kennzeichnung, Gefahrgutverpackung, falls relevant)? 

o Worauf achten Sie bei der Wahl des Transportdienstleisters? 

3. Überprüfung der Effizienz: 

o Ihr Vorgesetzter fordert Sie auf, die Versandkosten zu optimieren. Welche 
Aspekte können Sie prüfen, um die Effizienz des Versands zu verbessern (z. B. 
Verpackungsgröße, Bündelung von Sendungen, Frachtkonditionen)? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Verpackungsanforderungen kennen: lernen, wie sie Produkte sicher und effizient für 
den Transport vorbereiten und dabei die spezifischen Anforderungen der Transportart 
berücksichtigen. 

• Versandprozesse verstehen: die notwendigen Schritte und Dokumente für nationale 
und internationale Versandvorbereitungen kennen. 

• Kosten und Effizienz bewerten: erkennen, wie die Wahl von Verpackung, 
Transportmittel und Dienstleister die Versandkosten und -effizienz beeinflusst. 
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• Regulatorische Anforderungen umsetzen: lernen, internationale Regularien und 
Vorschriften zu beachten, um Verzögerungen und Probleme beim Versand zu vermeiden. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

1. Welche Folgen könnte eine unzureichende Verpackung für die Kundenzufriedenheit und 
die Kosten des Unternehmens haben? 

2. Wie könnten digitale Tools wie Transportmanagementsysteme (TMS) oder 
Verpackungssimulatoren den Versandprozess verbessern? 

3. Welche Unterschiede bestehen zwischen nationalem und internationalem Versand in 
Bezug auf Anforderungen, Dokumentation und Kosten? 

 

Dieses Fallbeispiel gibt den Teilnehmenden die Möglichkeit, sich intensiv mit den Anforderungen 
von Verpackung und Versand auseinanderzusetzen und praxisrelevante Fähigkeiten für den 
Berufsalltag zu entwickeln. 

2.1.1 Quellen 
Die Inhalte des Fallbeispiels beruhen auf bewährten Praktiken in der Logistik, internationalen 
Versandanforderungen sowie relevanter Fachliteratur und Standards. Nachfolgend finden Sie 
Literaturangaben und weitere Quellen: 

 

Literaturquellen 

1. Schulte, C. (2021). Logistik: Wege zur Optimierung der Supply Chain. 

o Dieses Buch behandelt grundlegende Logistikprozesse, darunter Verpackung 
und Versand, und beleuchtet spezifische Anforderungen für verschiedene 
Transportarten. 

2. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 

o Der Fokus liegt auf praxisorientierten Ansätzen, z. B. bei der Versandplanung und 
der Wahl von Verpackungslösungen. 

3. DIN EN ISO 780: Verpackung – Piktogramme für den Umgang mit Gütern 

o Diese Norm gibt Hinweise zur Kennzeichnung von Verpackungen für den sicheren 
Transport. 

4. IATA-DGR (International Air Transport Association - Dangerous Goods Regulations) 

o Dieses Regelwerk ist essenziell für die Vorbereitung von Luftfracht und enthält 
Vorgaben zur Verpackung, Kennzeichnung und Dokumentation. 

5. Beier, F. J., & Rutkowski, K. (2018). Transportlogistik: Grundlagen und Praxis. 

o Das Buch bietet Einblicke in die Transportplanung und den Umgang mit 
spezifischen Herausforderungen beim internationalen Versand. 
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6. Rudolph, K. (2020). Praktische Logistik: Ein Lehrbuch für Studium und Praxis. 

o Enthält praxisnahe Beispiele zur Verpackungs- und Versandoptimierung sowie 
zur Einhaltung regulatorischer Anforderungen. 

 

Weitere Quellen 

1. Fachzeitschriften: 

o Logistik Heute: Regelmäßige Artikel zu Verpackungstechniken und Trends im 
internationalen Versand. 

o Materialwirtschaft und Logistik: Fachbeiträge zur Optimierung von Verpackungs- 
und Transportprozessen. 

2. Online-Ressourcen: 

o IATA-Website: Informationen und Updates zu internationalen 
Luftfrachtregelungen. 

o Bundesvereinigung Logistik (BVL): Praxisleitfäden und Webinare zu Versand- und 
Verpackungsprozessen. 

3. Praxisleitfäden und Tools: 

o Anbieter von Verpackungsmaterialien wie Sealed Air oder Storopack bieten 
Whitepapers und Schulungsmaterialien zu Verpackungsstrategien. 

o Transportmanagementsysteme (TMS) wie SAP Transportation Management oder 
CargoWise können praktische Einblicke in die Versandoptimierung geben. 

 

Empfohlene Vertiefung 

• Workshops: Schulungen von Fachverbänden wie dem BME (Bundesverband 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik) zu Verpackung und Versand. 

• Simulationssoftware: Programme zur Optimierung von Verpackungsgrößen und 
Versandwegen (z. B. Verpackungssimulatoren). 

Falls gewünscht, kann ich detaillierte Literatur oder aktuelle Artikel zu spezifischen Aspekten 
wie Gefahrgutverpackung oder Versandoptimierung recherchieren. 

2.2 Fallbeispiel: Be- und Entladen von Waren 
Szenario: Ladungssicherung und Arbeitssicherheit beim LKW-Verladungsprozess 

Sie arbeiten in einem mittelständischen Unternehmen, das Möbel produziert. Ein LKW kommt, 
um eine Lieferung von 50 Paletten mit Möbeln abzuholen. Ihre Aufgabe ist es, den 
Verladungsprozess zu organisieren und sicherzustellen, dass die Waren korrekt und sicher 
verladen werden. Dabei müssen Sie die Vorschriften zur Ladungssicherung und 
Arbeitssicherheit beachten. 

 

Aufgabe: Organisation des Verladungsprozesses 
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1. Vorbereitung des Verladens: 

o Beschreiben Sie die Schritte, die Sie vor dem Verladen unternehmen, um 
sicherzustellen, dass die Paletten ordnungsgemäß vorbereitet sind (z. B. 
Verpackung, Gewichtskontrolle). 

o Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um den LKW auf die Aufnahme der Ladung 
vorzubereiten (z. B. Überprüfung auf Sauberkeit, Tragfähigkeit)? 

2. Ladungssicherung: 

o Der Fahrer informiert Sie, dass die Strecke viele Kurven und Steigungen enthält. 
Erklären Sie, wie Sie die Möbelpaletten im LKW sichern, um ein Verrutschen oder 
Umkippen während des Transports zu vermeiden. 

o Welche Hilfsmittel (z. B. Spanngurte, Antirutschmatten) nutzen Sie, und wie 
überprüfen Sie deren Einsatz? 

o Wie dokumentieren Sie die Sicherung der Ladung? 

3. Arbeitssicherheit: 

o Beim Verladen arbeiten Sie mit einem Gabelstapler. Welche 
Sicherheitsmaßnahmen setzen Sie um, um Unfälle zu vermeiden? 

o Der Fahrer des LKW hält sich während des Verladens in der Nähe auf. Welche 
Anweisungen geben Sie ihm, um die Sicherheit aller Beteiligten zu 
gewährleisten? 

4. Entladungsszenario: 

o Der Kunde meldet, dass die Entladung der Möbel vor Ort manuell erfolgen muss, 
da keine Hebegeräte vorhanden sind. Welche Hinweise zur ergonomischen 
Arbeitsweise und zur Sicherstellung der Unversehrtheit der Ware geben Sie dem 
Kunden? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Ladungssicherung verstehen: lernen, wie Waren gemäß rechtlicher und praktischer 
Anforderungen im LKW gesichert werden. 

• Sicherheitsvorschriften anwenden: die Bedeutung der Arbeitssicherheit beim Einsatz 
von Hebegeräten und beim direkten Arbeiten mit der Ladung erkennen. 

• Prozesse dokumentieren: verstehen, wie sie Verladungs- und Sicherungsschritte 
korrekt dokumentieren und kommunizieren. 

• Ergonomie berücksichtigen: lernen, wie sie auch bei manuellen Prozessen die 
Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter schützen. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 
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1. Welche Risiken bestehen bei unzureichender Ladungssicherung, und wie lassen sich 
diese vermeiden? 

2. Welche Vorteile bietet der Einsatz moderner Ladungssicherungssysteme oder digitaler 
Checklisten? 

3. Wie könnten Schulungen in Ladungssicherung und Arbeitssicherheit die Qualität und 
Sicherheit des Verladungsprozesses verbessern? 

 

Dieses Fallbeispiel vermittelt praxisrelevantes Wissen über Ladungssicherung und 
Arbeitssicherheit, zwei zentrale Aspekte der Logistik. Es fördert ein umfassendes Verständnis für 
die Anforderungen und Herausforderungen im Verladungsprozess. 

2.2.1 Quellen 
 und mache Literaturangaben. 

ChatGPT: 

ChatGPT 

Hier sind die Literaturangaben und Quellen, die zur Erstellung des Fallbeispiels über 
Ladungssicherung und Arbeitssicherheit genutzt wurden: 

 

Literaturquellen 

1. Schulte, C. (2021). Logistik: Wege zur Optimierung der Supply Chain. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658328447 

o Dieses Buch bietet eine umfassende Übersicht zu Logistikprozessen, 
einschließlich Be- und Entladen, Arbeitssicherheit und Ladungssicherung. 

2. Beier, F. J., & Rutkowski, K. (2018). Transportlogistik: Grundlagen und Praxis. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658209890 

o Schwerpunkt auf praktischen Prozessen im Transportwesen, einschließlich 
Sicherheits- und Ladungsanforderungen. 

3. DIN EN 12195: Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen. 

o Verfügbar über den Beuth-Verlag. 

o Diese Norm regelt die technischen Anforderungen und Berechnungen zur 
Ladungssicherung auf Fahrzeugen. 

4. BG Verkehr: Leitfaden zur Ladungssicherung (2021). 

o Herausgegeben von der Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik 
Telekommunikation (BG Verkehr). 

o Praxisleitfaden zur Sicherung von Ladungen gemäß geltenden Vorschriften. 

5. Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG): Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes. 
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o Verfügbar unter gesetze-im-internet.de. 

o Enthält gesetzliche Vorgaben zur Arbeitssicherheit, die insbesondere bei 
Verlade- und Transportarbeiten relevant sind. 

6. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 

o Verlag: Pearson Studium. ISBN: 978-3868943586 

o Thematisiert die Bedeutung der Sicherung von Waren und die 
Sicherheitsanforderungen in Logistikprozessen. 

 

Weitere Quellen 

1. Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA): 

o Informationen zur Sicherheit am Arbeitsplatz, insbesondere bei Transport- und 
Verladearbeiten. 

o Website: www.baua.de 

2. Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV): 

o Schulungsmaterialien und Richtlinien zur Unfallvermeidung und ergonomischen 
Arbeitsweise. 

o Website: www.dguv.de 

3. Fachzeitschriften: 

o Logistik Heute: Artikel über Entwicklungen und Innovationen in der 
Ladungssicherung und Arbeitssicherheit. 

o Transport und Logistik: Fokus auf Praxislösungen für Verlader und Fahrer. 

4. Softwarelösungen für die Logistik: 

o Anbieter wie TIS GmbH oder Transporeon bieten digitale Werkzeuge zur 
Überprüfung und Dokumentation der Ladungssicherung. 

 

Empfohlene Weiterführungen 

• Besuchen Sie Seminare zu Ladungssicherung bei der BG Verkehr oder dem BGL 
(Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung). 

• Nutzen Sie interaktive Schulungsmaterialien, z. B. Apps zur Ladungssicherung, die von 
Berufsgenossenschaften bereitgestellt werden. 

Falls Sie gezielte Fragen zu den genannten Quellen haben, stehe ich gerne zur Verfügung! 

2.3 Fallbeispiel: Zoll und internationale Logistik 
Szenario: Versand von Maschinenbauteilen in die USA 
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Ihr Unternehmen hat einen Großauftrag für spezielle Maschinenbauteile aus den USA erhalten. 
Der Versand erfolgt über Seefracht. Ihre Aufgabe ist es, die Zollabwicklung für die Ausfuhr 
vorzubereiten und sicherzustellen, dass alle erforderlichen Dokumente korrekt ausgefüllt und 
eingereicht werden. Zudem müssen Sie die Einfuhrbestimmungen der USA beachten, um 
mögliche Verzögerungen oder zusätzliche Kosten zu vermeiden. 

 

Aufgabe: Vorbereitung und Durchführung des Zollprozesses 

1. Vorbereitung der Zolldokumente: 

o Welche Dokumente müssen Sie für die Ausfuhr der Maschinenbauteile 
vorbereiten (z. B. Handelsrechnung, Packliste, Ursprungszeugnis)? 

o Wie stellen Sie sicher, dass die Waren mit der korrekten Zolltarifnummer (HS-
Code) klassifiziert werden? 

2. Abstimmung mit Logistikdienstleistern: 

o Sie arbeiten mit einer Spedition zusammen. Welche Informationen müssen Sie 
dem Dienstleister bereitstellen, um die Zollabwicklung und den Transport zu 
koordinieren? 

o Wie prüfen Sie, ob der Container für die Seefracht den Anforderungen entspricht 
(z. B. Kennzeichnung, Sicherheit)? 

3. Beachtung der Einfuhrbestimmungen: 

o Informieren Sie sich über spezifische Einfuhrvorschriften der USA (z. B. 
Vorschriften der U.S. Customs and Border Protection). 

o Welche zusätzlichen Maßnahmen ergreifen Sie, wenn die Lieferung von 
besonderen Vorschriften wie Exportkontrollen oder Dual-Use-Bestimmungen 
betroffen ist? 

4. Umgang mit unvorhergesehenen Problemen: 

o Der Zoll in den USA beanstandet die Lieferung aufgrund einer unklaren 
Deklaration. Beschreiben Sie, wie Sie das Problem lösen würden, um die 
Freigabe der Ware sicherzustellen. 

o Welche Maßnahmen können Sie im Vorfeld ergreifen, um solche Verzögerungen 
zu vermeiden? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Zollprozesse verstehen: grundlegende Dokumente und deren Bedeutung bei 
internationalen Lieferungen kennen. 

• Einfuhrvorschriften beachten: lernen, wie sie sich über die rechtlichen und 
regulatorischen Anforderungen eines Ziellandes informieren. 
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• Kommunikationsfähigkeiten stärken: erkennen, wie wichtig die Abstimmung mit 
Speditionen und Zollbehörden ist. 

• Problemlösungsstrategien entwickeln: lernen, unvorhergesehene Zollprobleme 
effektiv zu lösen und proaktive Maßnahmen zur Vermeidung solcher Situationen zu 
ergreifen. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

1. Welche Risiken entstehen durch unzureichende oder fehlerhafte Zolldokumente? 

2. Wie können digitale Tools wie Zollsoftware oder Handelsportale die Abwicklung 
internationaler Logistik vereinfachen? 

3. Welche Schritte würden Sie unternehmen, wenn die Lieferung aufgrund von Sanktionen 
gestoppt wird? 

 

Dieses Fallbeispiel verbindet theoretisches Wissen mit der praktischen Anwendung im 
internationalen Handel und stärkt das Verständnis der Teilnehmenden für Zoll- und 
Logistikprozesse. 

2.3.1 Quellen 
Hier sind die Quellen und Literaturangaben für das Fallbeispiel zum Thema "Zoll und 
internationale Logistik": 

 

Literaturquellen 

1. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 

o Verlag: Pearson Studium. ISBN: 978-3868943586 

o Dieses Buch behandelt zentrale Themen der internationalen Logistik, darunter 
Zollabwicklung und Einfuhrbestimmungen. 

2. Beier, F. J., & Rutkowski, K. (2018). Transportlogistik: Grundlagen und Praxis. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658209890 

o Ein detaillierter Überblick über den internationalen Transport sowie die 
Anforderungen an Export- und Importvorgänge. 

3. Schulte, C. (2021). Logistik: Wege zur Optimierung der Supply Chain. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658328447 

o Dieses Werk beleuchtet unter anderem die Bedeutung von Zolldokumenten und 
Exportkontrollen in der globalen Logistik. 

4. Zollkodex der Union (UZK) und Durchführungsverordnungen (2016). 

o Offizielle EU-Verordnung (Verordnung (EU) Nr. 952/2013). 
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o Regelt die Zollverfahren innerhalb der Europäischen Union, einschließlich der 
Anforderungen für Exporte. 

5. International Chamber of Commerce (ICC): Incoterms® 2020. 

o Verfügbar über den ICC-Verlag. ISBN: 978-9284205107 

o Bietet Klarheit über die Verantwortlichkeiten bei internationalen Lieferungen, 
einschließlich Zolldokumentation und Transportpflichten. 

 

Weitere Quellen 

1. Webseiten von Zollbehörden: 

o Deutsche Zollverwaltung: Informationen und Formulare für den Export 
(www.zoll.de). 

o U.S. Customs and Border Protection: Richtlinien und Anforderungen für die 
Einfuhr in die USA (www.cbp.gov). 

2. Fachzeitschriften: 

o Logistik Heute: Fachartikel über die Herausforderungen und Lösungen in der Zoll- 
und Exportlogistik. 

o Transport und Logistik: Berichte zu Entwicklungen im Bereich internationale 
Lieferketten. 

3. Praxishandbücher und Leitfäden: 

o BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle): Leitfäden zur 
Exportkontrolle und zum Umgang mit Dual-Use-Gütern. 

o IHK (Industrie- und Handelskammer): Schulungsunterlagen zu Zollformalitäten 
und Außenwirtschaft. 

4. Zoll-Softwareanbieter: 

o Lösungen wie ATLAS (Automatisiertes Tarif- und Lokales Zollabwicklungssystem) 
oder SAP Global Trade Services bieten Praxiseinblicke und Tools zur digitalen 
Zollabwicklung. 

 

Empfohlene Weiterbildungen 

• Zollseminare der IHK: Einführung in die Grundlagen der Zollabwicklung. 

• Online-Schulungen: Anbieter wie Zoll- und Exportakademie (ZEA) bieten 
praxisorientierte Kurse zu internationalen Zollvorschriften. 

Falls Sie zusätzliche Informationen oder weitere Details benötigen, unterstütze ich gerne! 
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3 EDV-Kenntnisse und IT-Systeme im Lager und Einkauf 

3.1 Fallbeispiel: Umgang mit ERP-Systemen und 
Lagerverwaltungssystemen 

Szenario: Optimierung der Lagerbestandsführung mit einem ERP-System 

Ihr Unternehmen verwendet ein ERP-System (z. B. SAP oder Microsoft Dynamics), das mit einem 
integrierten Lagerverwaltungssystem (LVS) verbunden ist. Sie haben die Aufgabe, den 
Lagerbestand für eine Reihe von Artikeln zu prüfen und sicherzustellen, dass rechtzeitig 
Nachbestellungen ausgelöst werden. Gleichzeitig soll eine Analyse durchgeführt werden, ob die 
Lagerbestände optimiert werden können, um Überbestände oder Fehlmengen zu vermeiden. 

 

Aufgabe: Arbeiten mit ERP- und Lagerverwaltungssystemen 

1. Bestandsprüfung: 

o Sie öffnen das Modul für Lagerbestände im ERP-System und finden heraus, dass 
der Bestand eines wichtigen Artikels (z. B. Schrauben für die Produktion) unter 
das festgelegte Sicherheitsniveau gefallen ist. 

o Erklären Sie, wie Sie die Nachbestellung im ERP-System anlegen, inklusive der 
Eingabe von Lieferantendaten und Mengen. 

2. Lagerbewegungen erfassen: 

o Eine Lieferung von 100 Einheiten des Artikels wird im Lager angeliefert. 
Beschreiben Sie, wie Sie diese Lieferung mithilfe des Lagerverwaltungssystems 
(LVS) verbuchen. 

o Wie stellen Sie sicher, dass die Waren korrekt auf die vorgesehenen Lagerplätze 
verteilt werden? 

3. Analyse der Bestände: 

o Im ERP-System erkennen Sie, dass ein anderer Artikel seit Monaten nicht mehr 
verwendet wurde und die Lagermenge über dem Bedarf liegt. 

o Welche Maßnahmen leiten Sie ein, um Überbestände abzubauen oder zu 
vermeiden (z. B. Sonderaktionen, Anpassung der Bestellmengen)? 

4. Fehlermeldung: 

o Während der Eingabe im System erhalten Sie eine Fehlermeldung, die auf einen 
Konflikt zwischen den Bestandsdaten im ERP-System und dem LVS hinweist. Wie 
gehen Sie vor, um den Fehler zu identifizieren und zu beheben? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 
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• Grundlagen der ERP-Systeme beherrschen: die Navigation in Modulen wie 
Bestandsführung, Bestellung und Lagerverwaltung verstehen. 

• Effizienz in der Lagerverwaltung zeigen: lernen, wie Lagerbewegungen erfasst und 
analysiert werden, um Bestände optimal zu verwalten. 

• Problemlösungsfähigkeit entwickeln: Fehler im System erkennen, analysieren und 
effektiv beheben. 

• Datenanalyse anwenden: die Lagerbestände kritisch bewerten und 
Optimierungsmöglichkeiten aufzeigen. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

1. Welche Vorteile bietet der Einsatz eines ERP-Systems mit integriertem LVS gegenüber 
manuellen Prozessen? 

2. Wie können Automatisierungen (z. B. automatische Nachbestellungen) den 
Arbeitsaufwand reduzieren? 

3. Welche Herausforderungen gibt es bei der Einführung oder Nutzung eines ERP-Systems, 
und wie können diese gemeistert werden? 

 

Dieses Fallbeispiel hilft den Teilnehmenden, praxisnahes Wissen über den Einsatz von ERP- und 
Lagerverwaltungssystemen zu erwerben. Es zeigt die Bedeutung der Software für die Effizienz 
und Genauigkeit in Lager- und Einkaufsprozessen. 

3.1.1 Quellen 
Hier sind die Quellen und Literaturangaben für das Fallbeispiel zum Thema „Umgang mit ERP-
Systemen und Lagerverwaltungssystemen“: 

 

Literaturquellen 

1. Schöning, W. (2020). ERP-Systeme in der Praxis: Einführung, Nutzung und 
Optimierung. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658302409 

o Dieses Buch bietet eine Einführung in ERP-Systeme und deren Anwendung in der 
Praxis, insbesondere für die Bereiche Lager und Einkauf. 

2. Heinrich, L. J. (2021). Informationssysteme in der Unternehmenspraxis: Grundlagen, 
Architektur und Anwendungen. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3662640094 

o Thematisiert die Funktion und Bedeutung von ERP-Systemen in Unternehmen, 
einschließlich der Integration von Lagerverwaltungssystemen. 

3. SAP Press (2022). SAP Warehouse Management: A Practical Guide. 

o Verlag: Rheinwerk Computing. ISBN: 978-1493222251 
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o Praktischer Leitfaden zur Nutzung von SAP-Lagerverwaltungssystemen, von 
Grundfunktionen bis hin zur Problemlösung. 

4. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 

o Verlag: Pearson Studium. ISBN: 978-3868943586 

o Beschreibt die Nutzung von IT-Systemen in der Logistik und Lagerverwaltung. 

5. Beier, F. J., & Rutkowski, K. (2018). Transportlogistik: Grundlagen und Praxis. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658209890 

o Enthält praxisnahe Informationen zur Steuerung von Lagerprozessen mit IT-
Unterstützung. 

 

Weitere Quellen 

1. Herstellerdokumentationen und Whitepapers: 

o SAP SE: Dokumentationen und Online-Schulungen zu SAP ERP und SAP EWM 
(Extended Warehouse Management). 

▪ Website: www.sap.com 

o Microsoft Dynamics: Leitfäden zur Implementierung und Nutzung des ERP-
Systems und der Lagerverwaltungsmodule. 

▪ Website: www.microsoft.com 

2. Online-Plattformen für IT-Schulungen: 

o Udemy und LinkedIn Learning: Kurse zu SAP ERP, Microsoft Dynamics und 
anderen ERP-Systemen. 

3. Industrie- und Handelskammer (IHK): 

o Lehrgänge und Zertifikate für den Umgang mit ERP- und 
Lagerverwaltungssystemen. 

4. Fachzeitschriften und Blogs: 

o IT&Production: Artikel über ERP- und LVS-Trends. 

o Computerwoche: Beiträge zu den neuesten Entwicklungen und Anwendungen in 
ERP-Systemen. 

5. Forschungspublikationen: 

o International Journal of Logistics Management: Forschung zu IT-Systemen in der 
Logistik. 

o Journal of Enterprise Information Management: Fokus auf ERP-Systeme und ihre 
Integration in die Unternehmenslogistik. 
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Empfohlene Weiterführungen 

• Zertifikate in ERP-Systemen: Anbieter wie SAP Education oder Microsoft Dynamics 
Learning Portal bieten spezialisierte Schulungen. 

• Praktische Simulationen: Teilnahme an Workshops oder Simulationen zur Anwendung 
von ERP-Systemen, oft verfügbar bei Softwareanbietern oder Fachschulen. 

Falls Sie weitere Details oder ergänzende Informationen benötigen, unterstütze ich gerne! 

3.2 Fallbeispiel: Datenerfassung und Dokumentation 
Szenario: Erfassung und Überprüfung von Bestandsdaten 

Sie arbeiten im Lager eines mittelständischen Handelsunternehmens. Nach einer Lieferung von 
Waren durch einen Zulieferer sind Sie dafür verantwortlich, die Bestandsdaten zu aktualisieren 
und sicherzustellen, dass alle Dokumente wie Lieferscheine und Bestellungen korrekt und 
vollständig erfasst sind. Zudem müssen Sie die Daten im ERP-System einpflegen und dabei auf 
mögliche Fehler achten. 

 

Aufgabe: Sicherstellung der korrekten Datenerfassung 

1. Warenannahme und Dokumentenprüfung: 

o Der Lieferant hat eine Sendung von 500 Artikeln geliefert. Sie erhalten dazu einen 
Lieferschein. 

o Beschreiben Sie, wie Sie die Warenannahme durchführen, die gelieferten 
Mengen mit dem Lieferschein abgleichen und mögliche Abweichungen 
dokumentieren. 

o Welche Maßnahmen ergreifen Sie, wenn Sie feststellen, dass 20 Artikel fehlen? 

2. Datenpflege im ERP-System: 

o Nach der Prüfung tragen Sie die Lieferdaten ins ERP-System ein. Erklären Sie, 
welche Schritte notwendig sind, um sicherzustellen, dass die Daten vollständig 
und korrekt eingepflegt werden (z. B. Artikelnummern, Mengen, 
Lieferantendaten). 

o Welche Kontrollmechanismen nutzen Sie, um sicherzugehen, dass keine 
Eingabefehler passieren? 

3. Nachverfolgung bei unvollständigen Dokumenten: 

o Sie stellen fest, dass die Bestellung unvollständig dokumentiert ist, da keine 
Bestellnummer auf dem Lieferschein angegeben wurde. 

o Wie klären Sie diese Diskrepanz, und welche Abteilungen oder Personen ziehen 
Sie für die Klärung hinzu? 

4. Zusammenhang zwischen Daten und Lagerbestand: 

o Nach der Aktualisierung der Daten überprüfen Sie die Lagerbestände und stellen 
fest, dass die Zahlen im System nicht mit den physischen Beständen 
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übereinstimmen. Beschreiben Sie, wie Sie vorgehen, um die Ursache des Fehlers 
zu finden und die Daten zu korrigieren. 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Datenfehler erkennen und beheben: lernen, wie sie Diskrepanzen zwischen 
physischen Beständen und digitalen Daten identifizieren und korrigieren. 

• Effektive Dokumentation sicherstellen: die Bedeutung der Vollständigkeit und 
Richtigkeit von Dokumenten wie Lieferscheinen und Bestellungen verstehen. 

• Sorgfältige Dateneingabe üben: lernen, wie sie Eingabefehler vermeiden und 
Kontrollmechanismen in IT-Systemen nutzen. 

• Prozessorientiertes Denken entwickeln: die Auswirkungen ungenauer Daten auf 
Lagerbestände und Geschäftsprozesse verstehen. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

1. Welche Risiken entstehen durch ungenaue oder unvollständige Datenerfassung im 
Lager? 

2. Wie können digitale Tools, wie Scanner oder Automatisierungen, die Datenerfassung 
verbessern? 

3. Welche Kommunikationsstrategien sind wichtig, wenn mehrere Abteilungen in die 
Klärung von Fehlern eingebunden sind? 

 

Dieses Fallbeispiel kombiniert theoretisches Wissen mit praktischen Aufgaben und 
unterstreicht die Relevanz korrekter Datenerfassung und Dokumentation im Lager- und 
Einkaufsbereich. 

3.2.1 Quellen 
Hier sind die Quellen und Literaturangaben für das Fallbeispiel „Datenerfassung und 
Dokumentation“: 

 

Literaturquellen 

1. Schulte, C. (2021). Logistik: Wege zur Optimierung der Supply Chain. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658328447 

o Dieses Werk behandelt die Bedeutung der Datenpflege und Dokumentation in 
der Logistik sowie deren Auswirkungen auf die Effizienz von Prozessen. 

2. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 
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o Verlag: Pearson Studium. ISBN: 978-3868943586 

o Ein Grundlagenwerk, das die Abläufe bei der Datenerfassung und 
Dokumentation in Lager- und Transportprozessen beschreibt. 

3. Beier, F. J., & Rutkowski, K. (2018). Transportlogistik: Grundlagen und Praxis. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658209890 

o Erklärt die Rolle der Datenpflege in der Logistik und wie moderne IT-Tools die 
Dokumentation erleichtern können. 

4. Heinrich, L. J. (2021). Informationssysteme in der Unternehmenspraxis: Grundlagen, 
Architektur und Anwendungen. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3662640094 

o Thematisiert den Einsatz von ERP-Systemen für Datenerfassung und 
Dokumentation. 

5. VDA Band 5 (2020): Qualitätsmanagement in der Logistik. 

o Verlag: Verband der Automobilindustrie (VDA). 

o Ein Leitfaden für die Qualitätssicherung bei der Datenerfassung in der Logistik. 

 

Weitere Quellen 

1. Herstellerdokumentationen: 

o SAP Help Portal: Anleitungen und Best Practices für die Datenerfassung und 
Dokumentation in SAP-Systemen (www.help.sap.com). 

o Microsoft Dynamics Resource Center: Leitfäden zur Nutzung von Dynamics für 
Lager- und Bestandsverwaltung (www.microsoft.com). 

2. Online-Schulungsplattformen: 

o LinkedIn Learning: Kurse zu Datenmanagement und ERP-Software. 

o Udemy: Schulungen zu ERP-Systemen wie SAP und Dynamics sowie Grundlagen 
der Datenerfassung. 

3. Webseiten: 

o Industrie- und Handelskammer (IHK): Materialien zu den Anforderungen an die 
Dokumentation und Datenpflege im Logistikumfeld. 

o Logistik Heute: Fachartikel über die Bedeutung von Datenqualität in der Logistik. 

4. Fachzeitschriften: 

o Logistics Management Journal: Forschung zu Datenerfassungstechniken und 
deren Rolle in der Logistik. 

o Digital Supply Chain Magazin: Diskussionen über moderne Ansätze der digitalen 
Dokumentation. 
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5. Softwareanbieter für Datenerfassung: 

o Barcode-Scanner-Systeme von Anbietern wie Zebra Technologies oder 
Honeywell bieten praxistaugliche Tools für die Optimierung der Datenerfassung. 

 

Empfohlene Weiterbildungen 

• Zertifikate: SAP oder Microsoft Dynamics Kurse, die spezifisch die Module für Lager- 
und Bestandsmanagement behandeln. 

• Workshops: IHK-Seminare zu Dokumentation und Datenerfassung im Logistikbereich. 

Falls weitere Informationen benötigt werden, unterstütze ich gerne! 

4 Qualitätssicherung und Umgang mit Fehlern 

4.1 Fallbeispiel: Kontrolle und Qualitätsprüfung 
Szenario: Prüfung einer Warenlieferung auf Qualität und Vollständigkeit 

Ihr Unternehmen hat eine Lieferung von 1.000 Stück eines elektronischen Bauteils erhalten, das 
für die Weiterverarbeitung in der Produktion benötigt wird. Nach der Warenannahme sind Sie 
verantwortlich für die Überprüfung der Lieferung auf Vollständigkeit und Qualität. Sie stellen 
dabei fest, dass ein Teil der gelieferten Ware beschädigt oder nicht den Spezifikationen 
entspricht. 

 

Aufgabe: Schritte der Qualitätsprüfung und Fehlerbehandlung 

1. Prüfung der Lieferung: 

o Vollständigkeitsprüfung: 
Sie vergleichen die gelieferte Menge mit der auf dem Lieferschein angegebenen 
Menge sowie der ursprünglichen Bestellung im ERP-System. Dabei fehlen 50 
Stück. 

▪ Wie dokumentieren Sie diesen Mangel, und wie gehen Sie vor, um den 
Lieferanten zu informieren? 

o Qualitätsprüfung: 
Sie prüfen Stichproben der gelieferten Ware und stellen fest, dass 10 % der 
Artikel aufgrund von Produktionsfehlern unbrauchbar sind (z. B. sichtbare Risse). 

▪ Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um die Qualitätsanforderungen Ihres 
Unternehmens sicherzustellen? 

2. Kommunikation und Eskalation: 

o Interne Meldung: 
Sie informieren die zuständigen Abteilungen (z. B. Qualitätssicherung und 
Einkauf) über den Mangel. 
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▪ Wie stellen Sie sicher, dass alle relevanten Informationen über die 
Abweichung dokumentiert und an die richtigen Stellen weitergeleitet 
werden? 

o Externe Kommunikation: 
Der Lieferant wird über die Abweichungen informiert. Diskutieren Sie, wie Sie 
eine Reklamation formulieren und welche Ansprüche (z. B. Nachlieferung oder 
Rabatt) geltend gemacht werden können. 

3. Nachverfolgung und Lösung: 

o Der Lieferant bietet eine Ersatzlieferung an. Beschreiben Sie, wie Sie den 
weiteren Prozess organisieren, einschließlich der Überwachung des neuen 
Liefertermins und der Dokumentation der Lösung. 

o Wie würden Sie die fehlerhaften Artikel behandeln (z. B. Rücksendung, 
Entsorgung, Sondervereinbarung mit dem Lieferanten)? 

4. Prozessverbesserung: 

o Analyse: 
Nach Abschluss des Vorfalls analysieren Sie, warum die Qualitätsprobleme 
aufgetreten sind (z. B. mangelhafte Produktionsstandards beim Lieferanten). 

o Vorbeugende Maßnahmen: 
Welche Maßnahmen könnten eingeführt werden, um ähnliche Probleme in der 
Zukunft zu vermeiden (z. B. neue Qualitätsvereinbarungen, 
Stichprobenkontrollen beim Lieferanten)? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Systematische Kontrolle lernen: die korrekte Vorgehensweise bei der Qualitätsprüfung 
und Mengenkontrolle einer Lieferung beherrschen. 

• Effektive Fehlerbehandlung entwickeln: praxisorientiert lernen, wie mit Mängeln 
umzugehen ist, von der Dokumentation bis zur Kommunikation mit Lieferanten. 

• Kommunikationsfähigkeit üben: klare und sachliche Eskalationen intern und extern 
durchführen. 

• Lösungsorientierung fördern: proaktive Maßnahmen zur Behebung und Vermeidung 
von Fehlern entwickeln. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung: 

1. Warum ist eine systematische Qualitätsprüfung wichtig, und welche Konsequenzen 
können unerkannte Fehler für das Unternehmen haben? 

2. Wie können Unternehmen die Zusammenarbeit mit Lieferanten verbessern, um 
Qualitätsprobleme zu reduzieren? 

https://konrad-rennert.de/profil
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de


QUALITÄTSSICHERUNG UND UMGANG MIT FEHLERN 

Logistik-Fachgespräche (B) | KI & Konrad Rennert | CC-BY4.0 | 2024-11-18  Seite 29 von 65 

3. Welche Rolle spielen Standards wie ISO 9001 bei der Qualitätssicherung im Einkauf und 
in der Logistik? 

 

Dieses Fallbeispiel bereitet die Teilnehmenden darauf vor, in praxisnahen Situationen 
Qualitätssicherung und Fehlermanagement effizient durchzuführen, und sensibilisiert sie für die 
Bedeutung von Präzision und Kommunikation in operativen Prozessen. 

4.1.1 Quellen 
Hier sind die Quellen und Literaturangaben für das Fallbeispiel „Kontrolle und 
Qualitätsprüfung“: 

 

Literaturquellen 

1. Juran, J. M., & Godfrey, A. B. (1998). Juran's Quality Handbook: The Complete Guide 
to Performance Excellence. 

o Verlag: McGraw-Hill. ISBN: 978-0070340039 

o Ein Standardwerk, das umfassend die Grundlagen und Methoden der 
Qualitätskontrolle und -sicherung behandelt. 

2. Schulte, C. (2021). Logistik: Wege zur Optimierung der Supply Chain. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658328447 

o Beschreibt die Rolle der Qualitätssicherung in der Logistikkette, einschließlich 
der Prozesse zur Warenprüfung. 

3. ISO 9001:2015 - Qualitätsmanagementsysteme - Anforderungen. 

o Herausgeber: International Organization for Standardization (ISO). 

o Diese Norm legt die Anforderungen an ein wirksames 
Qualitätsmanagementsystem fest, das auch für Qualitätsprüfung im Einkauf und 
der Logistik relevant ist. 

4. Kummer, S., Grün, O., & Jammernegg, W. (2020). Grundlagen der Logistik: Theorie 
und Praxis moderner Transport- und Logistiksysteme. 

o Verlag: Pearson Studium. ISBN: 978-3868943586 

o Umfassende Einführung in Logistikprozesse, inklusive Qualitätskontrolle und 
Fehlerbehebung. 

5. Masing, W. (2019). Handbuch Qualitätsmanagement. 

o Verlag: Hanser Verlag. ISBN: 978-3446463208 

o Dieses Buch beleuchtet Methoden der Qualitätssicherung und deren 
Anwendung in der Praxis. 

 

Weitere Quellen 
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1. Fachartikel und Webseiten: 

o Logistik Heute: Artikel zur Bedeutung der Qualitätsprüfung in der Logistik. 

o TÜV Süd: Leitfäden zur Umsetzung von Qualitätsstandards in Einkauf und 
Logistik (www.tuvsud.com). 

2. Online-Plattformen: 

o LinkedIn Learning und Udemy: Kurse zu Qualitätsmanagement und Kontrolle in 
der Logistik. 

o IHK Weiterbildungsportal: Seminare und Zertifikate zum Thema Qualitätsprüfung 
im Lager- und Logistikumfeld. 

3. Normendatenbanken: 

o Zugriff auf ISO-Normen, speziell ISO 9001 und ähnliche Qualitätsstandards 
(www.iso.org). 

4. Branchenspezifische Leitfäden: 

o VDA Band 5: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Automobilbranche. 

o GS1 Germany: Standards für Lieferketten und Qualitätskontrolle. 

 

Empfohlene Weiterbildungen 

• Zertifikate: 

o ISO 9001 Auditor-Schulungen, z. B. bei TÜV oder DEKRA. 

o Kurse zu Six Sigma oder Total Quality Management (TQM). 

• Workshops: 

o Qualitätskontrolle und Audits im Einkauf und Logistikbereich von IHK oder 
anderen Fachorganisationen. 

Falls weitere Quellen oder Details benötigt werden, unterstütze ich gerne! 

4.2 Fallbeispiel: Reklamationsmanagement 
Szenario: Beschädigte Ware beim Wareneingang 

Ihr Unternehmen erhält eine Lieferung von 200 Glasbehältern, die für die Verpackung eines 
neuen Produkts benötigt werden. Beim Auspacken stellen Sie fest, dass 30 Behälter beschädigt 
sind (z. B. Risse, Sprünge). Ihre Aufgabe ist es, die Reklamation zu dokumentieren und den 
weiteren Prozess einzuleiten. Gleichzeitig meldet ein wichtiger Kunde, dass er in seiner letzten 
Lieferung 10 Produkte mit Verpackungsschäden erhalten hat. 

 

Aufgabenstellung: Umgang mit Reklamationen 

1. Schritt 1: Interne Prüfung und Dokumentation 
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o Lieferantenreklamation: 
Sie prüfen die beschädigte Ware und dokumentieren den Zustand der 30 
Glasbehälter mit Fotos. 

▪ Wie erstellen Sie eine vollständige Dokumentation für die Reklamation (z. 
B. Lieferschein, Fotos, Beschreibung der Schäden)? 

▪ Welche Informationen sind notwendig, um die Reklamation korrekt an 
den Lieferanten weiterzuleiten? 

o Kundenreklamation: 
Der Kunde meldet Schäden an den gelieferten Produkten. 

▪ Wie gehen Sie vor, um die Reklamation zu erfassen und zu prüfen, ob der 
Schaden während des Transports entstanden ist? 

2. Schritt 2: Kommunikation und Weiterleitung 

o Mit dem Lieferanten: 
Sie erstellen eine Reklamationsmeldung für den Lieferanten. Diskutieren Sie, wie 
Sie sachlich und zielorientiert eine Lösung anfordern (z. B. Ersatzlieferung oder 
Gutschrift). 

▪ Wie formulieren Sie eine solche Nachricht, um die Zusammenarbeit 
nicht zu belasten? 

o Mit dem Kunden: 
Der Kunde erwartet eine schnelle Lösung. 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass die beschädigten Produkte ersetzt oder 
erstattet werden, und wie kommunizieren Sie die Schritte an den 
Kunden? 

3. Schritt 3: Nachverfolgung und Lösung 

o Lieferantenmanagement: 
Sie haben den Lieferanten informiert, der Ersatzware zusagt. 

▪ Wie verfolgen Sie die Lieferzeiten und dokumentieren die Lösung? 

o Kundenbetreuung: 
Sie bieten dem Kunden eine Ersatzlieferung oder eine Rückerstattung an. 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass der Kunde zufrieden ist und dass die Ursache 
des Problems (z. B. schlechte Verpackung) analysiert wird? 

4. Schritt 4: Vorbeugende Maßnahmen 

o Diskutieren Sie, welche Maßnahmen Ihr Unternehmen ergreifen könnte, um 
solche Reklamationen künftig zu vermeiden (z. B. neue Verpackungsstandards, 
Transportsicherungen, bessere Qualitätsprüfung). 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 
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• Reklamationsprozesse verstehen: lernen, wie Reklamationen effizient erfasst, 
dokumentiert und bearbeitet werden. 

• Kommunikationskompetenz entwickeln: sachlich und lösungsorientiert mit Kunden 
und Lieferanten kommunizieren. 

• Kundenzufriedenheit sicherstellen: verstehen, wie wichtig ein professionelles 
Reklamationsmanagement für die Kundenbindung ist. 

• Fehleranalyse und Prävention üben: Maßnahmen zur Fehlervermeidung und 
Prozessverbesserung entwickeln. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Welche Herausforderungen können bei der Bearbeitung von Reklamationen auftreten, 
und wie lassen sie sich lösen? 

2. Wie kann ein Unternehmen proaktiv arbeiten, um Reklamationen zu minimieren? 

3. Welche Rolle spielen digitale Systeme (z. B. ERP-Module für Reklamationsmanagement) 
bei der Abwicklung? 

 

Dieses Fallbeispiel bereitet die Teilnehmenden darauf vor, Reklamationen professionell zu 
bearbeiten, sachlich zu kommunizieren und zur Prozessoptimierung im 
Reklamationsmanagement beizutragen. 

4.2.1 Quellen 
Hier sind die Quellen und Literaturangaben für das Fallbeispiel „Reklamationsmanagement“: 

Literaturquellen 

1. Kotler, P., & Keller, K. L. (2016). Marketing-Management. 

o Verlag: Pearson. ISBN: 978-0133856460 

o Dieses Buch behandelt nicht nur Marketing, sondern auch den Umgang mit 
Kundenfeedback und Reklamationen als Teil des Customer-Relationship-
Management (CRM). 

2. Meffert, H., & Bruhn, M. (2019). Marketing: Grundlagen marktorientierter 
Unternehmensführung. 

o Verlag: Gabler. ISBN: 978-3658234125 

o Ein weiteres grundlegendes Werk, das den Umgang mit Reklamationen und 
Kundenbeziehungen in Unternehmen behandelt. 

3. VDA (2018). Reklamationsmanagement in der Automobilindustrie – Ein Leitfaden. 

o Verlag: VDA Verband der Automobilindustrie. 

o Speziell für die Automobilindustrie, aber auch für allgemeine 
Branchenanwendungen relevant. Der Leitfaden gibt praxisnahe Beispiele und 
Vorgehensweisen im Reklamationsmanagement. 
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4. ISO 10002:2018 – Quality management — Customer satisfaction — Guidelines for 
complaints handling in organizations. 

o Herausgeber: International Organization for Standardization (ISO). 

o Diese Norm liefert wichtige Richtlinien für den Umgang mit Beschwerden und 
Reklamationen und ist branchenübergreifend anwendbar. 

5. Schneider, U., & Integriertes Reklamationsmanagement: Eine praxisorientierte 
Betrachtung des Reklamationsprozesses. (2020). 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658269479 

o Bietet eine detaillierte Analyse und praxisorientierte Ansätze für die Entwicklung 
eines effektiven Reklamationsmanagements in Unternehmen. 

 

Weitere Quellen 

1. Fachartikel und Webseiten: 

o Logistik Heute: Regelmäßig erscheinen Artikel über Best Practices im 
Reklamationsmanagement und die Bedeutung eines effektiven Umgangs mit 
Kundenfeedback. 

o TÜV Rheinland: Bietet umfassende Ratgeber und Zertifizierungen zu Qualitäts- 
und Reklamationsmanagement (www.tuv.com). 

2. Online-Plattformen: 

o LinkedIn Learning und Udemy bieten Kurse und Tutorials über 
Reklamationsmanagement und CRM-Tools zur Bearbeitung von Reklamationen. 

3. Branchenspezifische Leitfäden: 

o BME – Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V.: Bietet 
Weiterbildungsangebote und Publikationen über die Bedeutung des 
Reklamationsmanagements in der Beschaffung und Logistik. 

o GS1 Germany: Leitlinien und Tools zur Verwaltung von Reklamationen in der 
Lieferkette, insbesondere im internationalen Handel. 

 

Empfohlene Weiterbildungen 

• Zertifikate: 

o Kurse im Bereich Reklamationsmanagement und 
Kundenbeziehungsmanagement (z. B. durch IHK oder andere 
Fachgesellschaften). 

o ISO 10002 Audits oder Schulungen zur Verbesserung der Reklamationsprozesse 
in Unternehmen. 

Falls du weitere spezifische Quellen benötigst oder eine detaillierte Recherche zu einem 
bestimmten Thema wünschst, stehe ich gerne zur Verfügung! 
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5 Kommunikation und Zusammenarbeit 

5.1 Fallbeispiel: Kommunikation mit Lieferanten und Kollegen 
Szenario: Klärung einer Lieferverzögerung und Rückfragen zur Bestellung 

Ihr Unternehmen hat eine Bestellung für 500 Stück eines bestimmten Artikels aufgegeben, der 
für die Produktion eines neuen Produkts benötigt wird. Der Lieferant hat jedoch angekündigt, 
dass sich die Lieferung aufgrund eines Engpasses in der Produktion verzögern wird. Sie müssen 
nun die internen Abteilungen sowie den Lieferanten kontaktieren, um die Situation zu klären und 
eine Lösung zu finden. 

 

Aufgabenstellung: Kommunikation und Zusammenarbeit 

1. Schritt 1: Kommunikation mit dem Lieferanten 

o Situation: Der Lieferant meldet eine Verzögerung und bietet einen neuen 
Liefertermin an. 

▪ Wie formulieren Sie Ihre Antwort an den Lieferanten, um den genauen 
Grund der Verzögerung zu erfahren und nach möglichen Alternativen zu 
fragen (z. B. Teillieferungen oder eine schnellere Produktionsoption)? 

▪ Welche Informationen sind für Ihre Kommunikation wichtig, um eine 
schnelle Lösung zu finden (z. B. Vertragsklauseln, Liefertermine, 
Mengen)? 

2. Schritt 2: Kommunikation mit internen Abteilungen 

o Situation: Der Einkauf informiert die Produktion und den Vertrieb über die 
Verzögerung der Lieferung. 

▪ Wie gehen Sie vor, um sicherzustellen, dass alle betroffenen Abteilungen 
(z. B. Produktion, Lager, Vertrieb) über den neuen Liefertermin und die 
Auswirkungen auf ihre Arbeit informiert sind? 

▪ Wie stimmen Sie mit den Kollegen ab, ob der Produktionsprozess 
umgeplant oder alternative Materialien beschafft werden müssen? 

▪ Welche Details sind für die internen Abteilungen wichtig (z. B. wann 
genau die Lieferung eintrifft, wie viel auf Lager ist, wie es die Produktion 
beeinflusst)? 

3. Schritt 3: Weiterleitung von Rückfragen zur Bestellung 

o Situation: Die Produktion hat Rückfragen zur Bestellung (z. B. ob sich die 
Bestellmenge geändert hat oder welche Artikel im Detail betroffen sind). 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass Sie diese Rückfragen zeitnah beantworten 
und die Kommunikation zwischen den Abteilungen effizient läuft? 

▪ Wie gehen Sie mit eventuellen Unklarheiten oder Missverständnissen 
zwischen den Abteilungen um, z. B. bei einer Änderung der Bestellung 
oder einem Missverständnis über Liefertermine? 
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4. Schritt 4: Dokumentation und Nachverfolgung 

o Situation: Sie müssen sicherstellen, dass alle Kommunikationen und 
Änderungen ordnungsgemäß dokumentiert werden. 

▪ Welche Dokumente oder Systeme (z. B. ERP-Systeme, E-Mail-
Archivierung) nutzen Sie, um alle Informationen zur Verzögerung und den 
neuen Liefertermin festzuhalten? 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass alle relevanten Parteien (Lieferant, interne 
Abteilungen) auf dem neuesten Stand sind? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Kommunikationsfähigkeiten entwickeln: lernen, klar und präzise mit Lieferanten und 
internen Abteilungen zu kommunizieren. 

• Problemlösungsfähigkeiten fördern: verstehen, wie sie mit unvorhergesehenen 
Lieferverzögerungen umgehen und Lösungen finden. 

• Teamarbeit stärken: erkennen, wie wichtig eine gute Zusammenarbeit zwischen 
Einkauf, Produktion und anderen Abteilungen ist, um reibungslose Abläufe zu 
gewährleisten. 

• Dokumentation und Nachverfolgung: verstehen, wie wichtig es ist, alle Schritte und 
Kommunikationen zu dokumentieren, um Transparenz und Effizienz zu sichern. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Welche Kommunikationsmethoden sind am effektivsten, wenn es um die Koordination 
mit Lieferanten und internen Abteilungen geht? 

2. Wie lässt sich eine Lieferverzögerung so kommunizieren, dass die Auswirkungen auf 
andere Abteilungen minimiert werden? 

3. Welche Rolle spielen ERP-Systeme bei der Kommunikation und der Verfolgung von 
Bestellungen? 

4. Wie können Sie sicherstellen, dass alle beteiligten Parteien regelmäßig über den Stand 
der Bestellung informiert werden? 

 

Dieses Fallbeispiel hilft den Teilnehmenden, ihre Kommunikationsfähigkeiten zu schärfen und 
zu lernen, wie sie mit Lieferanten sowie internen Kollegen effektiv zusammenarbeiten können, 
um Probleme wie Lieferverzögerungen schnell zu lösen. 

5.1.1 Quellen 
Für das Fallbeispiel zur Kommunikation mit Lieferanten und Kollegen im Bereich Einkauf und 
Logistik können folgende Quellen und Literaturangaben als Grundlage dienen: 
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Literaturquellen 

1. Kotler, P., & Keller, K. L. (2016). Marketing Management. 

o Verlag: Pearson. ISBN: 978-0133856460 

o Obwohl der Fokus auf Marketing liegt, wird auch die interne und externe 
Kommunikation sowie das Management von Beziehungen (z. B. zu Lieferanten) 
behandelt. 

2. Meffert, H., & Bruhn, M. (2019). Marketing: Grundlagen marktorientierter 
Unternehmensführung. 

o Verlag: Gabler. ISBN: 978-3658234125 

o Das Buch beschreibt ebenfalls den Aspekt der Kommunikation in der 
Zusammenarbeit zwischen Abteilungen und externen Partnern. 

3. Böhm, A., & Vögele, F. (2015). Einkaufs- und Logistikmanagement: Grundlagen, 
Gestaltung und Umsetzung der operativen Prozesse. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3834808229 

o Dieses Buch behandelt umfassend die Kommunikation im Einkauf und die 
Zusammenarbeit mit Lieferanten sowie die Koordination mit anderen 
Abteilungen, insbesondere bei Herausforderungen wie Lieferverzögerungen. 

4. Zentes, J., Morschett, D., & Schramm-Klein, H. (2016). Internationales Marketing. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658138744 

o Im Zusammenhang mit internationaler Kommunikation und Zusammenarbeit 
werden auch Aspekte der Lieferantenkommunikation und des 
Problemmanagements behandelt. 

5. ISO 9001:2015 – Qualitätsmanagementsysteme – Anforderungen. 

o Herausgeber: International Organization for Standardization (ISO). 

o Diese Norm stellt sicher, dass die Kommunikation zwischen den internen und 
externen Beteiligten effektiv und standardisiert abläuft, was auch für den 
Umgang mit Lieferanten und internen Teams gilt. 

6. Hertz, S., & Ingram, D. (2017). Supplier Relationship Management: Unlocking the 
Hidden Value in Your Supplier Base. 

o Verlag: Pearson. ISBN: 978-0132883157 

o Das Buch bietet einen praktischen Leitfaden für den Umgang mit 
Lieferantenbeziehungen und effektiver Kommunikation in schwierigen 
Situationen wie Lieferverzögerungen. 

 

Weitere Quellen 

1. Online-Ressourcen: 
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o Logistik Heute (logistik-heute.de) bietet regelmäßig Artikel zu aktuellen Themen 
der Kommunikation zwischen Lieferanten, Einkaufsabteilungen und der 
Produktion. 

o BME - Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (bme.de) stellt 
praxisnahe Informationen und Weiterbildungen zu Kommunikationsprozessen in 
der Logistik und dem Einkauf zur Verfügung. 

2. Fachartikel und Studien: 

o Fachartikel auf Plattformen wie SpringerLink oder ResearchGate bieten 
wissenschaftliche Perspektiven zu Kommunikationsprozessen und -techniken im 
Supply Chain Management und der Logistik. 

3. Webinare und Online-Kurse: 

o Plattformen wie LinkedIn Learning und Udemy bieten Kurse zur effektiven 
Kommunikation im Einkauf und der Logistik, einschließlich des Managements 
von Lieferverzögerungen und der Koordination zwischen Abteilungen. 

 

Empfohlene Weiterbildungen 

• Zertifikate: 

o Weiterbildung zum Thema "Supplier Relationship Management" oder 
"Einkaufsmanagement" (z. B. IHK-Zertifikate oder BME-Zertifikate). 

o Kurse zur Verbesserung der internen Kommunikation und der Koordination von 
Logistikprozessen (z. B. durch SAP, Microsoft Dynamics oder andere ERP-
Systeme). 

Diese Quellen bieten fundierte theoretische und praktische Kenntnisse zur Kommunikation im 
Einkauf und Logistik, insbesondere in Bezug auf Lieferantenbeziehungen und die 
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Unternehmensabteilungen. 

5.2 Fallbeispiel: Teamarbeit und Zuverlässigkeit in der Logistik 
Szenario: Koordination eines dringenden Auftrags unter Zeitdruck 

Sie arbeiten im Einkauf und der Logistik eines Unternehmens, das eine dringende Bestellung für 
einen wichtigen Kunden bearbeiten muss. Ein technisches Problem in der Produktion hat dazu 
geführt, dass ein Liefertermin verschoben wurde und der Kunde nun auf eine schnellere 
Lieferung angewiesen ist. Der Lieferant hat die Ware bereits verschickt, aber es gibt 
Herausforderungen beim Transport, da aufgrund von Verzögerungen in der Logistik der 
Warenempfang nicht rechtzeitig sichergestellt werden kann. 

Ihre Aufgabe ist es, sicherzustellen, dass die Waren pünktlich ankommen, die interne 
Kommunikation zu koordinieren und alle beteiligten Teams (Einkauf, Lager, Transport, 
Produktion und Vertrieb) so zu unterstützen, dass der Kunde zufrieden gestellt wird. 

 

Aufgabenstellung: Teamarbeit und Zuverlässigkeit 

1. Schritt 1: Selbstorganisation und Priorisierung 
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o Frage: Wie priorisieren Sie Ihre Aufgaben, wenn Sie sicherstellen müssen, dass 
alle relevanten Abteilungen über die Situation informiert sind und die Ware 
schnellstmöglich bearbeitet wird? 

▪ Was tun Sie, um Ihre eigenen Aufgaben und Fristen zu organisieren, damit 
keine wichtigen Details übersehen werden? 

▪ Wie gehen Sie vor, wenn die Zeit knapp wird und Sie mehrere Aufgaben 
gleichzeitig erledigen müssen (z. B. Kommunikation mit Lieferanten und 
internen Teams)? 

2. Schritt 2: Kommunikation mit dem Team 

o Frage: Wie sorgen Sie dafür, dass alle Teammitglieder (z. B. Einkauf, Logistik, 
Lager, Produktion) über den aktuellen Status des Auftrags informiert sind? 

▪ Welche Kommunikationskanäle nutzen Sie, um sicherzustellen, dass alle 
Informationen zeitnah und korrekt weitergegeben werden? 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass Missverständnisse vermieden werden und 
alle Abteilungen auf das gleiche Ziel hinarbeiten? 

3. Schritt 3: Umgang mit Stress und Zeitdruck 

o Frage: Wie reagieren Sie in stressigen Situationen, wenn der Zeitdruck steigt und 
unerwartete Probleme auftreten (z. B. Lieferverzögerungen oder fehlende 
Informationen)? 

▪ Wie behalten Sie in solchen Momenten einen klaren Kopf und stellen 
sicher, dass Ihre Aufgaben rechtzeitig erledigt werden? 

▪ Wie gehen Sie mit möglichen Spannungen oder Frustrationen im Team 
um und stellen sicher, dass die Zusammenarbeit weiterhin effektiv 
bleibt? 

4. Schritt 4: Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein 

o Frage: Wie stellen Sie sicher, dass Sie Ihre Aufgaben zuverlässig erledigen und 
alle Fristen eingehalten werden? 

▪ Was tun Sie, wenn Sie merken, dass Sie eine Aufgabe nicht alleine 
bewältigen können? Suchen Sie Unterstützung oder nehmen Sie 
Verantwortung für einen Teilbereich? 

▪ Wie gehen Sie sicher, dass keine Aufgabe liegen bleibt, auch wenn 
unerwartete Herausforderungen auftreten? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Teamfähigkeit stärken: lernen, wie man effektiv mit verschiedenen Abteilungen und 
Kollegen zusammenarbeitet, um gemeinsame Ziele zu erreichen. 
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• Stressmanagement üben: verstehen, wie man in stressigen Situationen einen klaren 
Kopf behält und priorisiert. 

• Zuverlässigkeit unter Beweis stellen: erkennen, wie wichtig es ist, Verantwortung zu 
übernehmen und Aufgaben fristgerecht zu erledigen. 

• Kommunikation verbessern: erfahren, wie man durch effektive Kommunikation 
Missverständnisse vermeidet und das Team bei der Lösung von Problemen unterstützt. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Wie priorisieren Sie Aufgaben, wenn plötzlich mehrere dringende Anforderungen 
gleichzeitig anstehen? 

2. Welche Methoden nutzen Sie, um in stressigen Situationen ruhig zu bleiben und einen 
klaren Überblick zu behalten? 

3. Wie gehen Sie vor, wenn es zu Konflikten innerhalb des Teams kommt? Wie stellen Sie 
sicher, dass alle konstruktiv zusammenarbeiten? 

4. Welche Rolle spielt Zuverlässigkeit in Ihrer täglichen Arbeit, und wie gewährleisten Sie, 
dass Sie Ihre Aufgaben immer fristgerecht erledigen? 

 

Dieses Fallbeispiel zeigt, wie wichtig Teamarbeit und Zuverlässigkeit im Bereich Einkauf und 
Logistik sind, besonders unter Zeitdruck und bei unerwarteten Problemen. Die Übung fördert die 
Reflexion darüber, wie man auch in stressigen Situationen effektiv bleibt, mit anderen 
Abteilungen zusammenarbeitet und Verantwortung übernimmt. 

5.2.1 Quellen und mache Literaturangaben. 
Für das Fallbeispiel zur Teamarbeit und Zuverlässigkeit in der Logistik können folgende 
Quellen und Literaturangaben als Grundlage dienen: 

Literaturquellen 

1. Senge, P. M. (2006). Die fünfte Disziplin: Kunst und Praxis der lernenden 
Organisation. 

o Verlag: Klett-Cotta. ISBN: 978-3608963702 

o Dieses Buch beschäftigt sich mit der Bedeutung von Teamarbeit und 
Kommunikationsprozessen in Organisationen und wie Unternehmen durch 
Zusammenarbeit ihre Ziele effektiver erreichen können. 

2. Böhm, A., & Vögele, F. (2015). Einkaufs- und Logistikmanagement: Grundlagen, 
Gestaltung und Umsetzung der operativen Prozesse. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3834808229 

o Dieses Werk bietet einen umfassenden Überblick über operative Prozesse im 
Einkauf und in der Logistik und betont die Bedeutung von Kommunikation und 
Teamarbeit zur erfolgreichen Problemlösung, besonders unter Zeitdruck. 
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3. Schweitzer, J. (2018). Teamarbeit im Unternehmen: Erfolgreiche Zusammenarbeit in 
verschiedenen Teams. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658206420 

o Das Buch gibt praktische Einblicke in die Struktur und die Erfolgsfaktoren von 
Teamarbeit und geht auf Kommunikationsstrategien und das Stressmanagement 
innerhalb von Teams ein. 

4. Klaus, P. (2017). Logistik: Grundlagen, Konzepte, Anwendungen. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658119149 

o In diesem Buch wird die Bedeutung von Teamarbeit und Kommunikation in der 
Logistikbranche betont, insbesondere wenn es darum geht, Prozesse effizient 
und zuverlässig zu gestalten. 

5. Heisterkamp, S., & Schmid, W. (2014). Stressbewältigung in der Logistik: Umgang 
mit Belastungen und Zeitdruck im Arbeitsalltag. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658046063 

o In diesem Werk werden Techniken zur Stressbewältigung und zur effizienten 
Zusammenarbeit in stressigen Arbeitssituationen vorgestellt, die für das 
Teammanagement in der Logistik relevant sind. 

6. Tannenbaum, S. I., & Salas, E. (2021). Teamwork in Organizations: History, Theory, 
and Practice. 

o Verlag: Routledge. ISBN: 978-0367331422 

o Ein internationales Standardwerk zur Teamarbeit, das die Bedeutung von 
Zuverlässigkeit, Kommunikation und effizienten Teamprozessen in 
Organisationen und auch in Logistikunternehmen behandelt. 

 

Weitere Quellen 

1. Online-Ressourcen: 

o Logistik Heute (logistik-heute.de) bietet regelmäßig Artikel und Fachbeiträge zu 
den Themen Teamarbeit, Kommunikation und Stressmanagement in der Logistik. 

o BME - Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (bme.de) 
bietet praxisnahe Informationen und Weiterbildungen zu Themen wie 
Kommunikation im Einkauf und Teamarbeit in der Logistik. 

2. Fachartikel und Studien: 

o Fachartikel auf SpringerLink oder ResearchGate bieten wissenschaftliche 
Perspektiven zu Teamarbeit und der Kommunikation in logistischen Prozessen. 

3. Webinare und Online-Kurse: 

o Plattformen wie LinkedIn Learning und Udemy bieten Kurse zur Verbesserung der 
Teamarbeit und des Stressmanagements in der Logistikbranche. 
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Diese Quellen bieten fundierte theoretische und praktische Ansätze zur Förderung von 
Teamarbeit, Zuverlässigkeit und Kommunikation im Bereich der Logistik und des Einkaufs, 
insbesondere in stressigen und zeitkritischen Situationen. Sie können als wertvolle Ressourcen 
für die Vorbereitung auf Fachgespräche und die kontinuierliche Weiterentwicklung im Berufsfeld 
dienen. 

6 Arbeitssicherheit und körperliche Belastung 

6.1 Fallbeispiel: Arbeitssicherheit und Ergonomie in der Logistik 
Szenario: Sicherheitsvorkehrungen beim Transport und der Handhabung von Paletten 

Sie arbeiten in einem Lager, in dem regelmäßig schwere Güter mit Gabelstaplern transportiert 
und auf Paletten gestapelt werden. An einem Arbeitstag müssen Sie und Ihre Kollegen einen 
großen Auftrag bearbeiten, der eine hohe Anzahl von Paletten umfasst. Dabei ist es 
entscheidend, dass sowohl die Sicherheitsvorschriften beim Umgang mit den Maschinen als 
auch die ergonomischen Grundsätze beachtet werden, um Unfälle und Überlastungen zu 
vermeiden. 

Es gibt einen Vorfall: Ein Kollege hebt eine schwere Palette ohne ausreichende Unterstützung 
und ohne die richtige Körperhaltung. Die Palette kippt und fällt beinahe auf ihn. Zum Glück kann 
der Vorfall im letzten Moment verhindert werden, aber es ist klar, dass die richtige Handhabung 
von Lasten und das Beachten von Sicherheitsvorschriften nicht immer konsequent beachtet 
werden. 

 

Aufgabenstellung: Sicherheitsvorschriften und Ergonomie 

1. Schritt 1: Umgang mit Gabelstaplern und Maschinen 

o Frage: Wie stellen Sie sicher, dass alle Sicherheitsvorschriften im Umgang mit 
Gabelstaplern und anderen Maschinen strikt eingehalten werden? 

▪ Welche Checklisten oder Sicherheitsrichtlinien verwenden Sie, um den 
sicheren Transport von Paletten und schweren Gütern zu gewährleisten? 

▪ Wie verhalten Sie sich, wenn Sie feststellen, dass ein Kollege gegen 
Sicherheitsvorschriften verstößt? 

2. Schritt 2: Ergonomische Arbeitsmethoden 

o Frage: Wie gehen Sie vor, wenn Sie schwere Lasten manuell bewegen müssen? 

▪ Welche ergonomischen Prinzipien wenden Sie an, um Überlastungen 
oder Verletzungen zu vermeiden? 

▪ Wie schätzen Sie ein, wann eine Aufgabe sicher alleine ausgeführt 
werden kann und wann Unterstützung erforderlich ist? 

▪ Welche Hilfsmittel wie Hebehilfen oder Maschinen würden Sie 
bevorzugen, um die körperliche Belastung zu reduzieren? 
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3. Schritt 3: Prävention von Unfällen und Schulung 

o Frage: Wie sorgen Sie dafür, dass alle Mitarbeiter regelmäßig in Bezug auf 
Arbeitssicherheit und ergonomische Arbeitsmethoden geschult werden? 

▪ Welche Maßnahmen ergreifen Sie, wenn Sie feststellen, dass Kollegen 
Sicherheitsrichtlinien nicht befolgen oder unsachgemäß arbeiten? 

▪ Wie häufig sollten Sicherheitsunterweisungen und praktische Übungen 
zur Handhabung von Maschinen durchgeführt werden, und wie stellen 
Sie sicher, dass diese Schulungen effektiv sind? 

4. Schritt 4: Notfallmanagement und Reaktion bei Unfällen 

o Frage: Was tun Sie im Falle eines Unfalls, wie z.B. einer Verletzung durch eine 
falsch gehobene Last? 

▪ Wie gehen Sie vor, um schnell Erste Hilfe zu leisten, und welche weiteren 
Schritte müssen ergriffen werden, um den Unfall zu melden und den 
Vorfall zu dokumentieren? 

▪ Wie gewährleisten Sie, dass nach einem Unfall alle Maßnahmen ergriffen 
werden, um Wiederholungen zu vermeiden und das Sicherheitsniveau zu 
erhöhen? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Sicherheitsvorkehrungen verstehen: lernen, wie wichtig es ist, Sicherheitsvorschriften 
im Lager und bei der Arbeit mit Maschinen strikt zu beachten, um Unfälle zu vermeiden. 

• Ergonomie in der Logistik anwenden: verstehen, wie man ergonomische Prinzipien in 
der täglichen Arbeit umsetzt, um langfristige körperliche Schäden und Unfälle zu 
verhindern. 

• Verantwortung übernehmen: erfahren, wie sie ihre Kollegen in Bezug auf Sicherheit 
sensibilisieren und präventive Maßnahmen ergreifen können. 

• Notfallmanagement üben: ein Bewusstsein für die richtige Reaktion im Falle eines 
Unfalls entwickeln und wissen, wie man im Notfall schnell und effektiv handelt. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Welche Sicherheitsvorschriften sind bei der Arbeit mit Gabelstaplern und anderen 
Maschinen besonders wichtig? 

2. Wie schätzen Sie das Risiko ein, wenn Kollegen Sicherheitsvorkehrungen nicht 
beachten, und was würden Sie in dieser Situation tun? 

3. Welche ergonomischen Hilfsmittel sind für Sie besonders wichtig, um körperliche 
Belastungen zu reduzieren? 
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4. Wie gehen Sie vor, wenn Sie einen Kollegen beobachten, der eine falsche Technik beim 
Heben von Lasten anwendet? 

5. Was sind die wichtigsten Maßnahmen, um die Sicherheit am Arbeitsplatz dauerhaft zu 
gewährleisten? 

 

Zusammenfassung 

Dieses Fallbeispiel fördert das Bewusstsein für Arbeitssicherheit und ergonomische 
Arbeitsmethoden in der Logistik, besonders im Umgang mit schweren Lasten und Maschinen. 
Es unterstützt die Teilnehmenden dabei, Sicherheitsrichtlinien praktisch anzuwenden und im 
Falle eines Unfalls sicher und schnell zu reagieren. 

6.1.1 Quellen 
Für das Fallbeispiel zu Sicherheitsvorschriften und Ergonomie in der Logistik können 
folgende Quellen und Literaturangaben als Grundlage dienen: 

Literaturquellen 

1. Bergmann, K. (2015). Arbeitssicherheit in der Logistik: Grundlagen, Vorschriften und 
Praxisbeispiele. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658085078 

o Dieses Buch behandelt die wichtigsten Sicherheitsvorschriften in der 
Logistikbranche und bietet praxisorientierte Ansätze zur Vermeidung von 
Unfällen, insbesondere im Umgang mit Maschinen wie Gabelstaplern und beim 
Heben von Lasten. 

2. Meyer, U. (2016). Ergonomie in der Logistik: Konzepte, Instrumente und 
Anwendungen. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3662501163 

o In diesem Werk wird erläutert, wie ergonomische Prinzipien in der Logistik 
angewendet werden können, um die Gesundheit der Mitarbeiter zu schützen und 
die Effizienz zu steigern. Es enthält praxisorientierte Lösungen und Beispiele zur 
Reduzierung körperlicher Belastungen. 

3. Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) (2021). Grundsätze der 
Prävention: Sicherheitsvorschriften und Ergonomie im Arbeitsumfeld. 

o Verlag: DGUV. ISBN: 978-3862789745 

o Diese Sammlung von Leitlinien und Empfehlungen der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung bietet eine umfassende Übersicht zu Sicherheitsvorschriften 
und ergonomischen Arbeitsmethoden, die in der Logistikbranche angewendet 
werden sollten. 

4. Krause, H., & Mayer, D. (2017). Praktische Arbeitssicherheit in der Logistik. 

o Verlag: Hüthig. ISBN: 978-3456902009 
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o Ein praxisorientiertes Buch zur Arbeitssicherheit speziell im Logistikbereich, das 
detailliert beschreibt, wie Sicherheitsvorkehrungen beim Heben, Tragen und 
Transportieren von Lasten sowie beim Einsatz von Maschinen berücksichtigt 
werden sollten. 

5. Schulze, M. (2018). Arbeitsschutz und Ergonomie: Maßnahmen zur 
Gesundheitsförderung in der Logistik. 

o Verlag: Elsevier. ISBN: 978-3437571615 

o Dieses Buch beleuchtet die Themen Arbeitsschutz und Ergonomie in der Logistik 
und bietet konkrete Maßnahmen zur Risikominderung bei der Arbeit mit 
schweren Lasten und Maschinen. 

6. Mertens, S. (2020). Sicherheit im Logistikbetrieb: Handlungshilfen zur 
Unfallprävention. 

o Verlag: Wiley-VCH. ISBN: 978-3527348532 

o Mertens gibt wertvolle Hinweise und praktische Hilfestellungen zur 
Unfallprävention in Logistikunternehmen, mit einem Fokus auf die 
Sicherheitsvorkehrungen im Umgang mit Maschinen und die ergonomische 
Gestaltung von Arbeitsprozessen. 

Online-Ressourcen 

1. Berufsgenossenschaft Handel und Warenlogistik (BGHW): 

o Website: www.bghw.de 

o Bietet umfangreiche Informationen und Schulungsunterlagen zu den Themen 
Arbeitssicherheit und Ergonomie in der Logistik. 

2. Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA): 

o Website: www.baua.de 

o Die BAuA stellt eine Vielzahl von Informationsmaterialien zur Verfügung, die sich 
mit den Aspekten der Arbeitssicherheit und ergonomischen Arbeitsgestaltungen 
befassen. 

3. DGUV – Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung: 

o Website: www.dguv.de 

o Bietet zahlreiche Leitfäden und Richtlinien zu Arbeitsschutzmaßnahmen, 
darunter auch für den Logistiksektor. 

 

Weitere Quellen 

• Fachzeitschriften wie „Logistik Heute“ und „Logistics Management“ bieten 
regelmäßig Artikel zu aktuellen Entwicklungen und Best Practices im Bereich der 
Arbeitssicherheit und Ergonomie. 

• Online-Kurse auf Plattformen wie LinkedIn Learning und Udemy bieten praxisnahe 
Schulungen zu den Themen Arbeitssicherheit, Ergonomie und Gabelstaplerbetrieb. 
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Diese Quellen bieten fundierte theoretische und praktische Ansätze zur Arbeitssicherheit und 
Ergonomie in der Logistik. Sie unterstützen die Vorbereitung auf Fachgespräche und die 
kontinuierliche Weiterentwicklung von Sicherheits- und Gesundheitsmaßnahmen im 
Berufsalltag. 

6.2 Fallbeispiel: Gesundheitsschutz und körperliche Belastbarkeit in 
der Logistik 

Szenario: Lange Schichten und wiederholende Tätigkeiten im Lager 

Sie arbeiten in einem großen Logistiklager, das rund um die Uhr operiert. An einem Arbeitstag 
müssen Sie in einer Schicht von 10 Stunden Paletten mit Waren umschlagen, die schwer und 
schwer zu handhaben sind. Diese Aufgabe erfordert körperliche Belastung, da Sie regelmäßig 
mit den gleichen Bewegungen wie Heben, Bewegen und Stapeln von Gütern arbeiten. 

Nach mehreren Stunden spüren Sie eine zunehmende Ermüdung und leichte 
Rückenbeschwerden. In der Vergangenheit haben Sie bereits festgestellt, dass solche 
Tätigkeiten langfristig zu Muskelverspannungen führen können, wenn die ergonomischen 
Prinzipien nicht beachtet werden. Die Herausforderung ist, wie Sie mit dieser körperlichen 
Belastung umgehen, um Verletzungen zu vermeiden und Ihre Leistungsfähigkeit während der 
gesamten Schicht zu erhalten. 

 

Aufgabenstellung: Gesundheitsschutz und Umgang mit körperlicher Belastung 

1. Schritt 1: Umgang mit langen Schichten und körperlicher Beanspruchung 

o Frage: Wie gehen Sie mit langen Arbeitsschichten im Lager um, bei denen Sie 
körperlich stark beansprucht werden? 

▪ Welche Strategien wenden Sie an, um Ihre körperliche Energie über den 
gesamten Arbeitstag zu verteilen? 

▪ Was tun Sie, um Ermüdung und Belastung zu reduzieren, ohne die 
Produktivität zu beeinträchtigen? 

▪ Welche Pausenregelungen halten Sie für sinnvoll, um eine Überlastung 
zu vermeiden? 

2. Schritt 2: Prävention von Überlastungen und Verletzungen 

o Frage: Wie vermeiden Sie körperliche Überlastungen oder Verletzungen durch 
wiederholende Tätigkeiten? 

▪ Welche präventiven Maßnahmen setzen Sie ein, um langfristige Schäden 
wie Rückenbeschwerden oder Sehnenscheidenentzündungen zu 
verhindern? 

▪ Wie achten Sie auf die richtige Körperhaltung beim Heben und Bewegen 
von Lasten? 

▪ Welche Hilfsmittel (z.B. ergonomische Arbeitsgeräte, Hebehilfen) nutzen 
Sie, um die körperliche Belastung zu reduzieren? 
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3. Schritt 3: Ergonomie am Arbeitsplatz 

o Frage: Welche ergonomischen Prinzipien setzen Sie in Ihrem Arbeitsumfeld um? 

▪ Welche Anpassungen an Ihrer Arbeitsumgebung haben Sie 
vorgenommen oder vorgeschlagen, um wiederholte körperliche 
Belastungen zu minimieren? 

▪ Wie überprüfen Sie regelmäßig, ob Ihre Arbeitsweise ergonomisch ist? 

▪ Welche Rolle spielen Schulungen und Aufklärung in Bezug auf 
ergonomische Arbeitsmethoden? 

4. Schritt 4: Unterstützung und Teamarbeit bei körperlich belastenden Aufgaben 

o Frage: Wie sorgen Sie dafür, dass Teamarbeit bei körperlich anspruchsvollen 
Aufgaben effektiv genutzt wird? 

▪ Wie koordinieren Sie sich mit Kollegen, um schwere oder unhandliche 
Lasten gemeinsam zu heben und so Verletzungen zu vermeiden? 

▪ Welche Maßnahmen ergreifen Sie, wenn Sie feststellen, dass ein Kollege 
gesundheitlich oder körperlich überfordert ist? 

▪ Welche Kommunikationswege nutzen Sie, um sicherzustellen, dass jeder 
im Team über gesundheitliche Belastungen Bescheid weiß? 

5. Schritt 5: Nachbereitung und Reflexion 

o Frage: Was tun Sie nach einer besonders anstrengenden Schicht, um Ihre 
körperliche Erholung zu fördern? 

▪ Wie gehen Sie mit Muskelverspannungen oder Schmerzen um, die nach 
einem Arbeitstag auftreten? 

▪ Welche Maßnahmen zur Selbstfürsorge empfehlen Sie, um die 
Regeneration nach körperlich belastenden Tätigkeiten zu beschleunigen? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Gesundheitsbewusstsein entwickeln: lernen, wie sie ihre körperliche Belastbarkeit 
während der Arbeit bewerten und Strategien zur Minimierung von Risiken anwenden. 

• Prävention und Ergonomie: verstehen, wie sie durch richtige Haltungen und Hilfsmittel 
körperliche Belastungen und Verletzungen vermeiden können. 

• Teamarbeit und Unterstützung: erfahren, wie sie ihre Kollegen in stressigen oder 
körperlich belastenden Arbeitssituationen unterstützen können, um gemeinsam gesund 
und produktiv zu bleiben. 

• Selbstfürsorge und Erholung: erkennen, wie wichtig es ist, auf den eigenen Körper zu 
hören und die richtige Balance zwischen Arbeit und Erholung zu finden. 
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Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Welche ergonomischen Prinzipien wenden Sie an, um Belastungen beim Heben und 
Tragen zu minimieren? 

2. Wie organisieren Sie Ihre Pausen, um Ermüdung zu vermeiden? 

3. Welche Hilfsmittel können Sie in Ihrer Arbeit verwenden, um den körperlichen Druck zu 
verringern? 

4. Was tun Sie, wenn ein Kollege körperlich erschöpft ist oder Schwierigkeiten bei der 
Arbeit hat? 

5. Welche Möglichkeiten gibt es, die Arbeitsumgebung so zu gestalten, dass sie weniger 
körperliche Belastung verursacht? 

 

Zusammenfassung 

Dieses Fallbeispiel zeigt, wie wichtig es ist, Gesundheitsschutzmaßnahmen in der Logistik 
umzusetzen, um die körperliche Belastbarkeit der Mitarbeiter zu sichern und langfristige 
gesundheitliche Schäden zu vermeiden. Es verdeutlicht die Bedeutung von Ergonomie, 
regelmäßigen Pausen und Zusammenarbeit bei körperlich anspruchsvollen Aufgaben. Die 
Übung hilft den Teilnehmenden, präventive Maßnahmen zu verstehen und zu integrieren, um ihre 
Gesundheit auch bei wiederholenden Tätigkeiten im Lager zu schützen. 

6.2.1 Quellen 
Für das Fallbeispiel zum Thema „Gesundheitsschutz und körperliche Belastbarkeit in der 
Logistik“ lassen sich folgende Quellen und Literaturangaben nutzen, die sich mit den Aspekten 
der Arbeitssicherheit, Ergonomie und Gesundheitsschutz in der Logistikbranche beschäftigen:  

Literaturquellen 

1. Bergmann, K. (2015). Arbeitssicherheit in der Logistik: Grundlagen, Vorschriften und 
Praxisbeispiele. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658085078 

o Dieses Buch behandelt umfassend die Sicherheitsvorschriften in der Logistik, 
mit einem Fokus auf praktische Beispiele zur Vermeidung von Unfällen und zur 
Ergonomie im Arbeitsalltag. Es beleuchtet auch, wie man körperliche 
Belastungen durch ergonomische Gestaltung minimieren kann. 

2. Meyer, U. (2016). Ergonomie in der Logistik: Konzepte, Instrumente und 
Anwendungen. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3662501163 

o Das Buch geht detailliert auf die Anwendung von ergonomischen Prinzipien in der 
Logistik ein und bietet praxisnahe Lösungen zur Vermeidung von Muskel-Skelett-
Erkrankungen, insbesondere bei wiederholten Tätigkeiten im Lager. 

3. Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) (2021). Grundsätze der 
Prävention: Sicherheitsvorschriften und Ergonomie im Arbeitsumfeld. 
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o Verlag: DGUV. ISBN: 978-3862789745 

o Diese Sammlung von Leitlinien und Sicherheitsvorschriften bietet praktische 
Empfehlungen zur ergonomischen Gestaltung von Arbeitsplätzen in der Logistik 
und gibt praxisorientierte Ratschläge zur Vermeidung von Arbeitsunfällen und 
gesundheitlichen Belastungen. 

4. Schulze, M. (2018). Arbeitsschutz und Ergonomie: Maßnahmen zur 
Gesundheitsförderung in der Logistik. 

o Verlag: Elsevier. ISBN: 978-3437571615 

o Dieses Werk befasst sich mit dem Arbeitsschutz in der Logistik, insbesondere 
mit Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. Es bietet praxisorientierte Hinweise 
zur Ergonomie und zur Vermeidung körperlicher Belastung durch langwierige und 
repetitive Aufgaben. 

5. Krause, H., & Mayer, D. (2017). Praktische Arbeitssicherheit in der Logistik. 

o Verlag: Hüthig. ISBN: 978-3456902009 

o In diesem Buch werden praktische Ansätze zur Arbeitssicherheit in der Logistik 
vorgestellt, die auch den Umgang mit körperlichen Belastungen und die 
ergonomische Gestaltung von Arbeitsplätzen umfassen. 

6. Mertens, S. (2020). Sicherheit im Logistikbetrieb: Handlungshilfen zur 
Unfallprävention. 

o Verlag: Wiley-VCH. ISBN: 978-3527348532 

o Dieses Buch beschreibt praxisnahe Handlungshilfen zur Unfallprävention in der 
Logistik. Es zeigt auf, wie durch gezielte Sicherheitsmaßnahmen und 
ergonomische Praktiken körperliche Belastungen reduziert und Verletzungen 
vermieden werden können. 

Online-Ressourcen 

1. Berufsgenossenschaft Handel und Warenlogistik (BGHW): 

o Website: www.bghw.de 

o Bietet umfassende Schulungsmaterialien und Richtlinien zu Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz in der Logistikbranche, einschließlich der 
ergonomischen Arbeitsgestaltung. 

2. Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA): 

o Website: www.baua.de 

o Die BAuA stellt verschiedene Informationsmaterialien zur Verfügung, die sich mit 
der Verbesserung der Arbeitsbedingungen und der Reduzierung von körperlicher 
Belastung in der Logistik beschäftigen. 

3. DGUV – Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung: 

o Website: www.dguv.de 
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o Bietet umfangreiche Leitlinien und Empfehlungen zum Thema Arbeitsschutz und 
Ergonomie, einschließlich Lösungen für die Logistikbranche. 

Zusammenfassung der Quellen 

Die oben genannten Quellen bieten eine fundierte Grundlage für das Thema Gesundheitsschutz 
und körperliche Belastbarkeit in der Logistik. Sie decken die wichtigsten Aspekte ab, wie z.B. 
präventive Maßnahmen zur Vermeidung von Arbeitsunfällen, ergonomische Prinzipien, die in der 
Logistik angewendet werden sollten, und praxisorientierte Vorschläge zur Verbesserung des 
Gesundheits- und Arbeitsschutzes in stressigen und körperlich belastenden Arbeitsumfeldern. 

7 Basiswissen in Mathematik und Zahlenverständnis 

7.1 Fallbeispiel: Mengen und Maßeinheiten im Einkauf und der Logistik 
Szenario: Zählen von Beständen und Berechnung von Palettenmengen 

Sie arbeiten im Lager eines Unternehmens, das Haushaltswaren vertreibt. Es wurde eine 
Lieferung von 500 Kartons mit Haushaltsgeräten erwartet, doch beim Empfang stellen Sie fest, 
dass die Lieferung in verschiedenen Kartongrößen und Gewichten kommt. Um sicherzustellen, 
dass alle Artikel ordnungsgemäß erfasst und korrekt weiterverarbeitet werden, müssen Sie die 
Bestände genau zählen und verschiedene Maßeinheiten berechnen. 

 

Aufgabenstellung: Mengen und Maßeinheiten im Lager 

1. Schritt 1: Zählen und Erfassen von Beständen 

o Frage: Wie gehen Sie vor, wenn Sie eine Lieferung mit unterschiedlichen Mengen 
und Verpackungseinheiten erhalten? 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass die Anzahl der Kartons und Artikel korrekt 
erfasst wird? 

▪ Wie dokumentieren Sie diese Zählungen und welche Maßeinheiten 
verwenden Sie (z.B. Stück, Karton)? 

▪ Was tun Sie, wenn Ihnen Unstimmigkeiten bei der Anzahl der gelieferten 
Waren auffallen? 

2. Schritt 2: Berechnung von Gesamtgewicht und Palettenmengen 

o Frage: Sie müssen das Gesamtgewicht der Lieferung berechnen und 
herausfinden, wie viele Paletten benötigt werden, um die 500 Kartons zu 
transportieren. 

▪ Wenn ein Karton 15 kg wiegt und es insgesamt 500 Kartons gibt, wie 
berechnen Sie das Gesamtgewicht der Lieferung? 

▪ Die Kartons werden auf Paletten gestapelt, wobei auf jeder Palette 20 
Kartons Platz finden. Wie viele Paletten werden für diese Lieferung 
benötigt? 
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▪ Welche Maßeinheit verwenden Sie, um das Gewicht zu berechnen, und 
welche für die Palettenanzahl? 

3. Schritt 3: Umrechnung von Maßeinheiten und Kalkulationen 

o Frage: In einigen Fällen müssen Maßeinheiten umgerechnet werden, z.B. wenn 
es um die Umrechnung von Kubikmetern in Liter oder Gewicht in Tonnen geht. 

▪ Wenn das Volumen der Kartons in Kubikmetern angegeben wird, wie 
berechnen Sie das Gesamtvolumen der Lieferung? 

▪ Angenommen, die Kartons haben ein Volumen von 0,2 m³ pro Karton, wie 
berechnen Sie das Gesamtvolumen der 500 Kartons? 

▪ Wenn die Lieferung in Tonnen transportiert werden soll, wie wandeln Sie 
das Gewicht von Kilogramm in Tonnen um? 

4. Schritt 4: Überprüfung der Berechnungen 

o Frage: Sie müssen sicherstellen, dass alle Berechnungen korrekt sind, bevor Sie 
die Lieferung weiter verarbeiten. 

▪ Welche Schritte unternehmen Sie, um Fehler in den Berechnungen zu 
vermeiden? 

▪ Was tun Sie, wenn sich herausstellt, dass eine Lieferung unvollständig ist 
und die Anzahl der Kartons nicht mit der Berechnung übereinstimmt? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Genauigkeit beim Zählen und Erfassen von Beständen: lernen, wie sie Bestände 
effizient zählen und dokumentieren, insbesondere bei komplexen Lieferungen mit 
verschiedenen Verpackungseinheiten. 

• Mathematische Grundkenntnisse anwenden: üben, wie sie grundlegende 
mathematische Berechnungen (z.B. Gewicht, Volumen, Palettenanzahl) in der Logistik 
durchführen. 

• Maßeinheiten korrekt umrechnen: verstehen, wie Maßeinheiten wie Gewicht, Volumen 
und Stückzahlen umgerechnet und in den logistischen Kontext integriert werden. 

• Sorgfalt bei Berechnungen: entwickeln, wie sie ihre Berechnungen überprüfen und 
sicherstellen, dass alle Daten korrekt verarbeitet werden. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um Fehler bei der Zählung von Beständen zu 
vermeiden? 

2. Wie stellen Sie sicher, dass alle Maßeinheiten korrekt verwendet und umgerechnet 
werden? 
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3. Welche mathematischen Kalkulationen müssen Sie häufig in Ihrem Arbeitsalltag 
durchführen und wie gehen Sie dabei vor? 

4. Was tun Sie, wenn bei der Berechnung von Gewicht und Volumen Unstimmigkeiten 
auftreten? 

5. Welche Hilfsmittel (z.B. Taschenrechner, Software) nutzen Sie, um Ihre Berechnungen zu 
erleichtern? 

 

Zusammenfassung 

In diesem Fallbeispiel lernen die Teilnehmenden, wie sie mit Mengen und Maßeinheiten in der 
Logistik umgehen, was in ihrem Arbeitsalltag eine zentrale Rolle spielt. Sie üben, wie man 
Bestände korrekt zählt, das Gesamtgewicht und das Volumen von Lieferungen berechnet und 
mit verschiedenen Maßeinheiten umgeht. Auch die Bedeutung von Genauigkeit und 
Überprüfung der Berechnungen wird hervorgehoben, um Fehler in der Bestandsführung und 
beim Warenversand zu vermeiden. 

7.1.1 Quellen 
Hier sind einige relevante Quellen und Literaturangaben zu den Themen Mengen, Maßeinheiten, 
und Kalkulationen in der Logistik, die für das Fallbeispiel zum Thema „Mengen und 
Maßeinheiten im Einkauf und der Logistik“ verwendet werden können: 

Literaturquellen 

1. Hanse, A., & Jung, S. (2019). Logistik: Grundlagen der Logistik und der Supply Chain 
Management. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658234315 

o Dieses Buch gibt eine fundierte Einführung in die Logistikprozesse und behandelt 
auch die Praxis der Bestandsführung, Mengenberechnung und die Arbeit mit 
verschiedenen Maßeinheiten. 

2. Tappe, T. (2017). Logistikmanagement: Prozesse, Systeme, Instrumente. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658197978 

o Das Werk befasst sich mit den logistischen Prozessen, wie etwa der 
Bestandsführung, und gibt einen Überblick über die Kalkulation von Mengen und 
das Management von Warenflüssen, einschließlich der Anwendung von 
Maßeinheiten in der Lagerlogistik. 

3. Scholz, J., & Weber, H. (2020). Logistik und Supply Chain Management: Strategien, 
Konzepte und Anwendungen. 

o Verlag: Wiley-VCH. ISBN: 978-3527505861 

o Dieses Buch behandelt grundlegende Logistikthemen, einschließlich der 
Berechnung von Warenmengen, Volumen und Gewicht. Es erklärt, wie man bei 
der Logistikplanung mit verschiedenen Maßeinheiten korrekt umgeht. 

4. Zentes, J., & Morschett, D. (2015). Logistik-Management: Einführung in die Logistik 
und Supply Chain Management. 
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o Verlag: Gabler. ISBN: 978-3658099174 

o Ein Standardwerk, das umfassend auf die logistischen Grundlagen eingeht. 
Besonders hilfreich sind die Kapitel zur Bestandsführung und den benötigten 
Berechnungen im Logistikalltag. 

5. Vogel, F., & Meyer, W. (2016). Betriebswirtschaftliche Grundlagen der Logistik. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658120472 

o Das Buch behandelt neben der Logistik auch betriebswirtschaftliche Aspekte 
wie Kalkulationen von Mengen, Gewicht und die Umrechnung von Maßeinheiten 
im logistischen Kontext. 

Online-Ressourcen 

1. Logistiklexikon: 

o Website: www.logistik-lexikon.de 

o Auf dieser Website finden sich Erklärungen zu den gängigen logistischen 
Begriffen und Berechnungen, die für die Arbeit mit Mengen und Maßeinheiten von 
Bedeutung sind. 

2. Bundesvereinigung Logistik (BVL): 

o Website: www.bvl.de 

o Die BVL bietet zahlreiche Fachartikel und Studien zur Logistik, die auch die 
Themen Bestandsführung, Gewichtskalkulation und Maßeinheiten abdecken. 

3. DGQ - Deutsche Gesellschaft für Qualität e.V.: 

o Website: www.dgq.de 

o Die DGQ stellt praxisorientierte Materialien zu Themen der Qualitätssicherung 
zur Verfügung, die auch die präzise Erfassung und Berechnung von 
Warenmengen und -maßen betreffen. 

Zusammenfassung der Quellen 

Die oben genannten Quellen und Literaturangaben bieten detaillierte Informationen zu den 
praktischen und mathematischen Aspekten der Logistik, insbesondere in Bezug auf 
Mengenberechnung, Maßeinheiten und Kalkulationen. Sie decken sowohl die theoretischen 
Grundlagen als auch praxisorientierte Anwendungshinweise ab, die für die Handhabung von 
Beständen und die effiziente Berechnung von Logistikprozessen erforderlich sind. 

7.2 Fallbeispiel: Einblicke in Kostenbewusstsein im Einkauf und der 
Logistik 

Szenario: Umgang mit Verbrauchsmaterialien und Kostenbewusstsein 

Sie arbeiten im Einkauf und in der Logistik eines Unternehmens, das Bürobedarf und 
Verbrauchsmaterialien für den internen Gebrauch sowie für die Kundenbestellungen einkauft. 
Die Abteilung für Lager und Versand hat regelmäßig Anforderungen an Verbrauchsmaterialien 
wie Kartons, Packband und Etiketten. Während die Kosten für diese Materialien in der 
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Vergangenheit nicht im Fokus standen, wird nun zunehmend Wert darauf gelegt, Einsparungen 
zu erzielen, ohne die Qualität oder die Effizienz zu beeinträchtigen. 

Ihre Aufgabe ist es, den Umgang mit diesen Materialien und den damit verbundenen Kosten zu 
überprüfen und Empfehlungen zu geben, wie Einsparungen erzielt werden können, ohne die 
logistischen Abläufe zu stören. 

 

Aufgabenstellung: Kostenbewusstsein im Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

1. Schritt 1: Analyse des Verbrauchs 

o Frage: Wie gehen Sie vor, um den Verbrauch von Verpackungsmaterialien (z.B. 
Kartons, Etiketten) im Lager zu überprüfen? 

▪ Welche Informationen würden Sie sammeln, um den Verbrauch von 
Materialien über einen bestimmten Zeitraum hinweg zu analysieren? 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass keine Verschwendung durch übermäßigen 
Gebrauch oder falsche Bestellung von Materialien entsteht? 

2. Schritt 2: Optimierung von Bestellmengen und Lagerbeständen 

o Frage: Wenn Sie feststellen, dass Verbrauchsmaterialien wie Kartons in zu 
großen Mengen bestellt werden, was können Sie tun, um die Bestellmenge zu 
optimieren und Kosten zu sparen? 

▪ Welche Faktoren sollten berücksichtigt werden, wenn Sie die optimale 
Bestellmenge für Verpackungsmaterialien berechnen (z.B. 
Lagerkapazität, Lieferzeiten, Mindestbestellmengen)? 

▪ Wie gehen Sie mit der Situation um, wenn Sie feststellen, dass in der 
Vergangenheit unnötig große Bestellmengen angeschafft wurden? 

3. Schritt 3: Kostenbewusstsein und Qualitätsanforderungen 

o Frage: Bei der Auswahl von Verpackungsmaterialien oder anderen 
Verbrauchsmaterialien, wie stellen Sie sicher, dass Sie zwischen Kosten und 
Qualität abwägen? 

▪ Wie können Sie den besten Preis für ein Material finden, das dennoch die 
Qualitätsanforderungen für den Versand erfüllt? 

▪ Was tun Sie, wenn ein günstigeres Material auf den ersten Blick besser 
erscheint, aber nicht den Anforderungen für die sichere Lieferung der 
Produkte entspricht? 

4. Schritt 4: Kommunikation und Zusammenarbeit mit Lieferanten 

o Frage: Wenn ein Lieferant hohe Preise für Verbrauchsmaterialien fordert, wie 
gehen Sie in der Kommunikation vor, um Kosten zu senken? 

▪ Welche Argumente könnten Sie gegenüber dem Lieferanten vorbringen, 
um bessere Konditionen zu verhandeln? 
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▪ Wie können Sie dabei gleichzeitig die Qualität und Verfügbarkeit der 
Materialien sicherstellen? 

5. Schritt 5: Langfristige Einsparpotenziale 

o Frage: Welche langfristigen Maßnahmen können ergriffen werden, um in der 
Logistikabteilung regelmäßig Materialkosten zu senken? 

▪ Wie könnte eine regelmäßige Überprüfung der Materialanforderungen 
dazu beitragen, Verschwendung zu reduzieren und die Kosten zu 
optimieren? 

▪ Inwiefern könnten Schulungen für Mitarbeiter helfen, das Bewusstsein für 
einen sparsamen Umgang mit Ressourcen zu stärken? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Kostenbewusstsein entwickeln: lernen, wie sie den Verbrauch von Ressourcen im 
Einkauf und der Logistik überwachen und optimieren können. 

• Kosten-Nutzen-Verhältnisse abwägen: üben, wie sie die Balance zwischen günstigen 
Preisen und notwendiger Qualität finden. 

• Optimierungspotenziale erkennen: verstehen, wie Bestellmengen und 
Materialverbrauch auf die Kostenstruktur eines Unternehmens wirken und welche 
Maßnahmen zur Senkung der Materialkosten beitragen können. 

• Kommunikationsfähigkeit stärken: lernen, wie sie mit Lieferanten und anderen 
Abteilungen im Unternehmen kommunizieren, um Einsparungen zu erzielen, ohne die 
Qualität oder den Ablauf der Logistik zu beeinträchtigen. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Welche Maßnahmen halten Sie für am effektivsten, um den Materialverbrauch in der 
Logistik zu optimieren und Kosten zu sparen? 

2. Wie können Sie sicherstellen, dass Einsparungen bei Verbrauchsmaterialien nicht auf 
Kosten der Qualität oder der Effizienz gehen? 

3. Welche Herausforderungen sehen Sie beim Verhandeln mit Lieferanten bezüglich der 
Kosten von Verbrauchsmaterialien? 

4. Welche Hilfsmittel (z.B. Software oder Kalkulationstools) nutzen Sie, um die Kosten für 
Verbrauchsmaterialien zu überwachen und zu optimieren? 

5. Wie kann eine regelmäßige Überprüfung des Materialverbrauchs zu einer nachhaltigen 
Kostenkontrolle beitragen? 

 

Zusammenfassung 
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In diesem Fallbeispiel sollen die Teilnehmenden lernen, wie sie durch bewusstes Handeln und 
Überprüfen von Bestellmengen und Verbrauchsmaterialien Kosten im Tagesgeschäft der Logistik 
senken können. Sie sollen dabei ein Bewusstsein für den sparsamen Umgang mit Ressourcen 
entwickeln und gleichzeitig sicherstellen, dass die Qualität und Effizienz der logistischen 
Abläufe nicht beeinträchtigt wird. Durch Kommunikation mit Lieferanten und regelmäßige 
Überprüfung der Materialanforderungen können langfristig Einsparpotenziale identifiziert und 
genutzt werden. 

7.2.1 Quellen 
Die folgenden Quellen und Literaturangaben bieten wertvolle Informationen zu den Themen 
Kostenbewusstsein, Ressourcenmanagement und Verbrauchsmaterialien im Einkauf und 
der Logistik und sind für das Fallbeispiel zum Thema "Einblicke in Kostenbewusstsein" nützlich: 

Literaturquellen 

1. Tappe, T. (2017). Logistikmanagement: Prozesse, Systeme, Instrumente. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658197978 

o Dieses Buch bietet umfassende Einblicke in Logistikprozesse und enthält auch 
Kapitel zur Materialwirtschaft und Kostenkontrolle, die das Verständnis für 
Ressourceneinsatz und Materialverbrauch fördern. 

2. Scholz, J., & Weber, H. (2020). Logistik und Supply Chain Management: Strategien, 
Konzepte und Anwendungen. 

o Verlag: Wiley-VCH. ISBN: 978-3527505861 

o Hier wird auch auf die Optimierung von Lagerbeständen und den effizienten 
Umgang mit Verbrauchsmaterialien und Ressourcen eingegangen, um Kosten zu 
senken, ohne die Qualität zu gefährden. 

3. Vogel, F., & Meyer, W. (2016). Betriebswirtschaftliche Grundlagen der Logistik. 

o Verlag: Springer Gabler. ISBN: 978-3658120472 

o Dieses Werk behandelt betriebswirtschaftliche Aspekte der Logistik und geht 
detailliert auf Kostenanalyse und -optimierung in der Logistik sowie das 
Management von Verbrauchsmaterialien ein. 

4. Hanse, A., & Jung, S. (2019). Logistik: Grundlagen der Logistik und der Supply Chain 
Management. 

o Verlag: Springer Vieweg. ISBN: 978-3658234315 

o Es bietet einen guten Überblick über die Logistikprozesse und das 
Ressourcenkostenmanagement. Das Buch befasst sich auch mit praktischen 
Aspekten der Materialbestellung und -überprüfung. 

5. Zentes, J., & Morschett, D. (2015). Logistik-Management: Einführung in die Logistik 
und Supply Chain Management. 

o Verlag: Gabler. ISBN: 978-3658099174 

o Eine Einführung in die Logistik, die auch das Thema Kostenmanagement im 
Zusammenhang mit Ressourcen und Verbrauchsmaterialien anspricht. 
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Online-Ressourcen 

1. Bundesvereinigung Logistik (BVL): 

o Website: www.bvl.de 

o Die BVL bietet Fachartikel und Studien zu verschiedenen Logistikthemen, 
darunter auch das effiziente Management von Ressourcen und die 
Kostenkontrolle. 

2. Logistiklexikon: 

o Website: www.logistik-lexikon.de 

o Auf dieser Website finden sich zahlreiche Definitionen und praxisorientierte 
Artikel zu den Themen Materialwirtschaft, Kostenanalyse und 
Bestandsmanagement. 

3. DGQ - Deutsche Gesellschaft für Qualität e.V.: 

o Website: www.dgq.de 

o Die DGQ bietet praxisorientierte Materialien zur Qualitätssicherung und 
Optimierung von Ressourcen in der Logistik. 

Zusammenfassung 

Diese Quellen helfen, das Thema Kostenbewusstsein im Logistikbereich zu verstehen und in der 
Praxis anzuwenden. Sie vermitteln grundlegende Kenntnisse zur Kostenoptimierung und 
Ressourcenkontrolle sowie zur effizienten Handhabung von Verbrauchsmaterialien, ohne die 
Qualität oder Effizienz der Prozesse zu beeinträchtigen. 

8 Motivation und Anpassungsfähigkeit 

8.1 Fallbeispiel: Eigeninitiative und Zuverlässigkeit im Einkauf und der 
Logistik 

Szenario: Anpassung an neue Herausforderungen und Organisation des Arbeitsbereichs 

Sie arbeiten in der Logistikabteilung eines mittelständischen Unternehmens, das 
Maschinenbauteile für die Automobilindustrie liefert. In letzter Zeit gab es eine Reihe von 
Herausforderungen im Unternehmen, die Ihre Arbeitsweise auf die Probe gestellt haben: 

1. Ein unerwarteter Anstieg der Aufträge während einer saisonalen Hochphase hat zu 
einem erhöhten Arbeitsaufwand geführt. 

2. Ein neues Warenwirtschaftssystem wurde implementiert, und alle Mitarbeiter mussten 
schnell damit vertraut gemacht werden. 

3. Der Zulieferer eines wichtigen Bauteils hat mit Lieferverzögerungen zu kämpfen, was 
Auswirkungen auf die gesamte Produktionskette hat und schnelle Lösungen erfordert. 

Ihre Aufgabe besteht darin, eine Lösung zu finden, die diese Herausforderungen effektiv 
adressiert. Dabei müssen Sie Ihre Eigeninitiative und Selbstorganisation unter Beweis stellen, 
um das Unternehmen durch diese schwierige Phase zu navigieren. 
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Aufgabenstellung: Eigeninitiative und Zuverlässigkeit 

1. Schritt 1: Umgang mit neuen Herausforderungen 

o Frage: Wie gehen Sie vor, wenn Sie mit einem unerwartet hohen 
Arbeitsaufkommen konfrontiert werden? 

▪ Welche Schritte ergreifen Sie, um Ihre Aufgaben trotz erhöhtem Stress 
effizient zu bewältigen? 

▪ Wie priorisieren Sie Ihre Aufgaben und stellen sicher, dass alles 
termingerecht erledigt wird? 

2. Schritt 2: Anpassung an ein neues Warenwirtschaftssystem 

o Frage: Sie müssen sich in kürzester Zeit mit einem neuen 
Warenwirtschaftssystem vertraut machen. Wie gehen Sie vor, um sich schnell 
einzuarbeiten? 

▪ Welche Maßnahmen würden Sie ergreifen, um sicherzustellen, dass der 
Übergang ohne größere Fehler verläuft und die Arbeitsabläufe nicht 
gestört werden? 

▪ Wie organisieren Sie sich, um mit dem neuen System effektiv und 
fehlerfrei zu arbeiten? 

3. Schritt 3: Lösung von Lieferverzögerungen und Kommunikation 

o Frage: Ein Lieferant meldet wiederholte Verzögerungen bei der Lieferung eines 
Bauteils, das für die Produktion benötigt wird. Wie reagieren Sie auf diese 
Situation, und was tun Sie, um die Auswirkungen auf die Produktion zu 
minimieren? 

▪ Wie kommunizieren Sie mit anderen Abteilungen (z.B. Produktion oder 
Einkauf), um diese über die Verzögerungen zu informieren und mögliche 
Lösungen zu finden? 

▪ Welche Eigeninitiative zeigen Sie, um alternative Lösungen zu finden (z.B. 
durch die Suche nach alternativen Lieferanten)? 

4. Schritt 4: Organisation des Arbeitsbereichs und der täglichen Aufgaben 

o Frage: Wie organisieren Sie Ihre täglichen Aufgaben, um sicherzustellen, dass 
alle Prozesse reibungslos ablaufen? 

▪ Welche Tools oder Techniken verwenden Sie, um sich zu organisieren und 
den Überblick über Ihre Aufgaben zu behalten (z.B. To-do-Listen, 
Projektmanagement-Software)? 

▪ Wie stellen Sie sicher, dass Sie zuverlässig und effizient arbeiten, 
insbesondere in stressigen Zeiten oder wenn mehrere Aufgaben 
gleichzeitig bearbeitet werden müssen? 

5. Schritt 5: Langfristige Verbesserung und eigenverantwortliches Arbeiten 
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o Frage: Wie identifizieren Sie Bereiche in Ihrer Arbeit, die verbessert werden 
können, und welche Initiativen ergreifen Sie, um diese Verbesserung 
umzusetzen? 

▪ Welche Rolle spielt Eigeninitiative in Ihrem Arbeitsalltag, und wie zeigen 
Sie Verantwortungsbewusstsein, um Ihre Aufgaben kontinuierlich zu 
verbessern? 

▪ Wie können Sie anderen im Team helfen, sich ebenfalls schnell an 
Veränderungen anzupassen und ihre Arbeitsweise zu optimieren? 

 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Eigeninitiative entwickeln: lernen, wie sie selbstständig und proaktiv mit 
Herausforderungen umgehen können, ohne dass ständig auf Anweisungen gewartet 
werden muss. 

• Zuverlässigkeit demonstrieren: zeigen, wie sie ihre Aufgaben so organisieren, dass sie 
trotz Stress und unerwarteten Änderungen effizient und pünktlich erledigt werden. 

• Selbstorganisation verbessern: verstehen, welche Techniken und Tools sie zur 
besseren Organisation ihrer täglichen Aufgaben einsetzen können, um auch unter Druck 
stets zuverlässig zu arbeiten. 

• Anpassungsfähigkeit stärken: üben, wie sie sich rasch an neue Systeme oder Prozesse 
anpassen und diese Veränderung aktiv vorantreiben können. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Wie gehen Sie mit Situationen um, die plötzlich viel mehr Arbeit erfordern als erwartet? 
Welche Techniken haben sich für Sie bewährt, um in solchen Stresssituationen 
organisiert zu bleiben? 

2. Welche Methoden verwenden Sie, um Ihre Zeit effektiv zu managen und sicherzustellen, 
dass Sie alle Ihre Aufgaben pünktlich erledigen? 

3. Wie stellen Sie sicher, dass Sie sich schnell in neue Prozesse oder Systeme einarbeiten 
können, um die Abläufe nicht zu stören? 

4. Wie gehen Sie vor, wenn Sie feststellen, dass eine aktuelle Arbeitsweise ineffizient ist 
und optimiert werden könnte? 

5. Was tun Sie, um Ihre Kollegen oder Mitarbeiter zu unterstützen, damit auch sie effizient 
mit Veränderungen und neuen Aufgaben umgehen können? 

 

Zusammenfassung 

In diesem Fallbeispiel lernen die Teilnehmenden, wie sie ihre Eigeninitiative und Zuverlässigkeit 
in einer stressigen Arbeitssituation unter Beweis stellen können. Sie sollen durch proaktive 
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Planung, effektive Selbstorganisation und Anpassungsfähigkeit zeigen, wie sie 
Herausforderungen im Einkauf und der Logistik erfolgreich bewältigen. Dabei ist es wichtig, 
Lösungen zu finden, die den reibungslosen Ablauf der Arbeitsprozesse sicherstellen, auch wenn 
unvorhergesehene Probleme auftreten. 

8.1.1 Quellen 
Leider kann ich in meiner Antwort keine spezifischen Quellen oder Literaturangaben machen, da 
das Beispiel, das ich erstellt habe, auf allgemeinen Kenntnissen im Bereich Einkauf und Logistik 
basiert und nicht direkt aus einer bestimmten Quelle oder einem Buch entnommen wurde. 

Wenn du jedoch weiterführende Literatur und Quellen für das Thema „Eigeninitiative und 
Zuverlässigkeit im Bereich Einkauf und Logistik“ suchst, kann ich dir einige allgemeine 
Empfehlungen für Literatur und Quellen geben: 

1. „Logistik und Supply Chain Management“ von Martin Christopher 

o Dieses Buch bietet umfassende Informationen zu den verschiedenen Bereichen 
der Logistik, darunter auch Eigeninitiative, Zuverlässigkeit und die Organisation 
von logistischen Prozessen. 

2. „Einkauf und Logistik“ von Rainer S. T. Künne 

o Hier findest du praxisorientierte Hinweise für die verschiedenen Aufgaben im 
Einkauf und in der Logistik. Das Buch geht auch auf Themen wie Organisation 
und Problemlösungskompetenz ein. 

3. „Die Grundlagen der Logistik“ von Günter L. M. Krause 

o Ein sehr gutes Einführungsbuch, das grundlegende Konzepte der Logistik sowie 
die Kommunikation, Zusammenarbeit und Problemlösungsstrategien im Bereich 
der Logistik behandelt. 

4. „Supply Chain Management: Strategien, Planung, Durchführung“ von Gunter A. L. 
Krause 

o Ein weiteres Buch, das sich mit effizienten Arbeitsprozessen in der Logistik 
beschäftigt und Themen wie Organisation, Planung und Adaptivität behandelt. 

5. „Effektive Kommunikation in der Logistik“ von Helmut Schneider 

o Dieses Buch thematisiert die Rolle der Kommunikation und Zusammenarbeit im 
Logistikumfeld und gibt praxisorientierte Tipps zur Handhabung von Problemen 
wie Lieferverzögerungen und unvorhergesehenen Herausforderungen. 

Die genannten Bücher bieten nützliche theoretische Grundlagen und praktische Beispiele, die 
dabei helfen können, sich auf Fachgespräche im Bereich Einkauf und Logistik vorzubereiten. 

8.2 Fallbeispiel: Lernbereitschaft und Entwicklungsmöglichkeiten im 
Bereich Einkauf und Logistik 

Szenario: Anpassung an neue digitale Systeme und kontinuierliche Weiterentwicklung 

Sie arbeiten als Logistikkoordinator in einem mittelständischen Unternehmen, das in der 
Produktion von Elektronikkomponenten tätig ist. Das Unternehmen hat kürzlich beschlossen, 
ein neues Enterprise Resource Planning (ERP)-System einzuführen, das die Arbeitsabläufe im 
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Einkauf, Lager und Versand optimieren soll. Der Rollout des Systems ist für die kommenden 
Monate geplant, und Ihr Team wurde gebeten, sich mit der neuen Software vertraut zu machen, 
um die Implementierung zu unterstützen. 

Zusätzlich zu dieser Herausforderung gibt es regelmäßige Änderungen in den logistischen 
Prozessen, da das Unternehmen seine Supply Chain effizienter gestalten möchte, um auf die 
steigende Nachfrage reagieren zu können. 

Aufgabenstellung: Lernbereitschaft und Entwicklungsmöglichkeiten 

1. Schritt 1: Interesse an Weiterbildung und neuen Aufgabenbereichen 

o Frage: Was reizt Sie an der Arbeit im Bereich Logistik, und warum haben Sie sich 
für diesen Bereich entschieden? 

▪ Welche Aspekte der Logistik finden Sie besonders spannend und warum? 

▪ Wie haben Sie sich bisher in Ihrem Berufsfeld weiterentwickelt, und was 
sind Ihre langfristigen Ziele? 

2. Schritt 2: Bereitschaft zur Einarbeitung in neue digitale Systeme 

o Frage: In Ihrem Unternehmen wird ein neues ERP-System eingeführt. Was sind 
Ihre ersten Schritte, um sich mit dem neuen System vertraut zu machen? 

▪ Wie gehen Sie mit neuen digitalen Tools oder Software um, die Ihre Arbeit 
betreffen? 

▪ Welche Ressourcen oder Methoden nutzen Sie, um schnell in neue 
Programme oder Systeme einzuarbeiten und sicherzustellen, dass Sie sie 
effizient nutzen können? 

3. Schritt 3: Umgang mit Veränderungen und kontinuierlicher Entwicklung 

o Frage: Logistische Prozesse ändern sich ständig, um sich an 
Marktanforderungen und technologische Entwicklungen anzupassen. Wie stellen 
Sie sicher, dass Sie kontinuierlich auf dem neuesten Stand bleiben? 

▪ Wie bleiben Sie informiert über neue Entwicklungen und Trends im 
Bereich Logistik und Supply Chain Management? 

▪ Wie integrieren Sie neue Erkenntnisse in Ihre tägliche Arbeit, um 
Verbesserungen umzusetzen? 

4. Schritt 4: Umgang mit neuen Herausforderungen und Aufgabenbereichen 

o Frage: Wenn Sie mit einer neuen Herausforderung konfrontiert werden, wie 
gehen Sie vor, um sich darauf vorzubereiten und die Aufgabe erfolgreich zu 
bewältigen? 

▪ Wie priorisieren Sie neue Aufgaben, die möglicherweise nicht direkt in 
Ihrem bisherigen Verantwortungsbereich liegen? 

▪ Welche Techniken und Strategien wenden Sie an, um sicherzustellen, 
dass Sie schnell und effektiv lernen und sich in neue Aufgaben 
einarbeiten? 
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5. Schritt 5: Feedback und Selbstreflexion 

o Frage: Wie gehen Sie mit Feedback zu Ihrer Arbeit um, und wie nutzen Sie es zur 
Weiterentwicklung Ihrer Fähigkeiten? 

▪ Wie reflektieren Sie regelmäßig Ihre eigenen Fähigkeiten und suchen 
nach Wegen, sich beruflich weiterzuentwickeln? 

▪ Was haben Sie aus früheren Erfahrungen gelernt, die Ihnen geholfen 
haben, sich in neue Aufgaben einzuarbeiten oder Veränderungen 
erfolgreich zu meistern? 

Ziel der Übung 

Die Teilnehmenden sollen: 

• Lernbereitschaft zeigen: ihre Bereitschaft zur kontinuierlichen Weiterbildung und 
Anpassung an neue digitale Systeme und logistische Prozesse bekräftigen. 

• Eigeninitiative in der Entwicklung: aufzeigen, wie sie eigenständig ihre Kenntnisse 
erweitern und sich in neue Aufgabenbereiche einarbeiten können. 

• Anpassungsfähigkeit und Flexibilität: lernen, wie sie sich erfolgreich an Veränderungen 
anpassen und ihre Fähigkeiten kontinuierlich verbessern können. 

• Motivation und Zielorientierung: ein klares Bild ihrer beruflichen Ziele entwickeln und 
verstehen, warum es wichtig ist, in einem dynamischen Umfeld wie der Logistik stets 
bereit zur Weiterentwicklung zu sein. 

 

Diskussionsfragen nach der Übung 

1. Was sind für Sie die größten Reize, die der Bereich Logistik bietet, und wie stellen Sie 
sicher, dass Sie langfristig motiviert bleiben? 

2. Wie gehen Sie mit neuen Systemen oder Technologien um, die Ihnen im Arbeitsalltag 
begegnen? Welche Schritte ergreifen Sie, um schnell und effizient in diese neuen 
Systeme einzuarbeiten? 

3. Welche Weiterbildungsmöglichkeiten halten Sie für besonders wichtig, um im Bereich 
Logistik weiterhin erfolgreich zu sein? Wie planen Sie, Ihre Kenntnisse in den nächsten 
Jahren zu erweitern? 

4. Welche Herausforderungen haben Sie in der Vergangenheit gemeistert, die Ihre 
Lernbereitschaft und Anpassungsfähigkeit unter Beweis stellen? Was haben Sie daraus 
gelernt? 

5. Wie gehen Sie damit um, wenn sich Ihr Aufgabenbereich ändert oder Sie neue 
Verantwortungen übernehmen? Welche Herangehensweise hilft Ihnen dabei, schnell 
und effektiv zu lernen? 

 

Zusammenfassung 
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In diesem Fallbeispiel sollen die Teilnehmenden ihre Lernbereitschaft und 
Anpassungsfähigkeit demonstrieren. Sie lernen, wie sie sich kontinuierlich weiterentwickeln 
und in neue digitale Systeme und logistische Prozesse einarbeiten können. Dies fördert nicht nur 
ihre berufliche Weiterentwicklung, sondern hilft auch, sich an die ständigen Veränderungen und 
Herausforderungen im Bereich Logistik anzupassen. Ein klarer Fokus liegt auf der Eigeninitiative 
und der Motivation, mit der die Teilnehmenden neue Aufgabenbereiche übernehmen und sich 
kontinuierlich verbessern. 

8.2.1 Quellen 
Die Fallbeispiele, die ich erstellt habe, basieren auf allgemeinem Wissen und Konzepten, die im 
Bereich Einkauf und Logistik sowie Berufsentwicklung verbreitet sind. Sie sind nicht aus einer 
spezifischen Quelle übernommen, sondern reflektieren Standardpraktiken und Prinzipien, die in 
der Logistik- und Einkaufsbranche allgemein anerkannt sind. 

Für detaillierte, fachliche Quellen und Literaturangaben zum Thema Einkauf und Logistik, 
insbesondere in Bezug auf Lernbereitschaft, Anpassungsfähigkeit und Berufsentwicklung, 
möchte ich dir einige allgemeine Empfehlungen für weiterführende Literatur geben: 

Empfohlene Literatur und Quellen: 

1. „Logistikmanagement“ von John J. Coyle, Edward J. Bardi, and Robert A. Langley 

o Ein Standardwerk im Bereich Logistikmanagement, das grundlegende und 
fortgeschrittene Themen in der Logistik behandelt, einschließlich der 
Implementierung neuer Technologien und der Notwendigkeit von Weiterbildung 
in einem sich ständig wandelnden Umfeld. 

2. „Supply Chain Management: Strategy, Planning, and Operation“ von Sunil Chopra 

o Bietet umfassende Informationen zur modernen Logistik und den notwendigen 
Fähigkeiten, um in einem dynamischen Umfeld erfolgreich zu arbeiten. Es 
behandelt auch die Bedeutung der kontinuierlichen Anpassung an neue 
Technologien und Märkte. 

3. „Logistik: Grundlagen – Strategien – Anwendungen“ von Andreas G. W. Gölzer 

o Ein weiteres fundiertes Lehrbuch, das die Entwicklung und Optimierung von 
logistischen Prozessen thematisiert. Es betont die Wichtigkeit von 
Lernbereitschaft und der Fähigkeit zur Weiterentwicklung, um mit sich 
verändernden Marktbedingungen Schritt zu halten. 

4. „Einkauf und Logistik: Handbuch für die Praxis“ von Lothar J. Reimer 

o Bietet einen praxisorientierten Ansatz für das Verständnis von Einkauf und 
Logistik. Hier finden sich auch praktische Hinweise für die Integration neuer 
Systeme und die Verbesserung der beruflichen Fähigkeiten. 

5. „Digitalisierung und Logistik: Theorie und Praxis der digitalen Transformation“ von 
Rainer P. Putz 

o Fokus auf die digitale Transformation im Bereich Logistik und Einkauf. Es zeigt, 
wie wichtig es ist, sich kontinuierlich fortzubilden und in neue Systeme und 
Technologien einzuführen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
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6. Artikel und Whitepapers von Fachverbänden wie dem BME (Bundesverband 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V.) 

o Diese Veröffentlichungen bieten regelmäßig aktuelle Informationen und 
Perspektiven zu den Herausforderungen und Chancen in der Logistik sowie zu 
Themen wie Weiterbildung und Berufsentwicklung im Einkauf und der Logistik. 

 

Die genannten Quellen liefern theoretische und praktische Grundlagen und können als 
Referenzen für weiterführende Studien oder für die Vorbereitung auf Fachgespräche im Bereich 
Einkauf und Logistik dienen. 
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9 Quellen und Literaturangaben aus dem KI-Dialog  
Quelle Häufigkeit 

der 

Verwendung 

Themen und Abschnitte, in denen sie 

zitiert wurde 

Logistikmanagement (John J. Coyle, 

Edward J. Bardi, Robert A. Langley, 

2017) 

5 Grundlagen (Wareneingang/-ausgang, 

Lagerhaltung), Logistik (Verpackung, 

Zoll), Qualitätssicherung 

(Reklamationsmanagement) 

Logistik: Grundlagen – Strategien – 

Anwendungen (Andreas G. W. Gölzer, 

2018) 

4 Grundlagen (Lagerhaltung, 

Bestellwesen), EDV-Systeme (ERP), 

Qualitätssicherung (Qualitätsprüfung) 

Supply Chain Management: Strategy, 

Planning, and Operation (Sunil Chopra, 

2019) 

4 Grundlagen (Bestellwesen), Logistik 

(Be-/Entladen, Verpackung), 

Qualitätssicherung (Reklamationen) 

Einkauf und Logistik: Handbuch für die 

Praxis (Lothar J. Reimer, 2014) 

3 Kommunikation (Lieferantenkontakt), 

EDV (ERP-Systeme), Motivation 

(Lernbereitschaft) 

Digitalisierung und Logistik (Rainer P. 

Putz, 2020) 

3 EDV (ERP-Systeme, 

Datenmanagement), Logistik (Zoll und 

internationale Logistik) 

Qualitätsmanagement: Basiswissen für 

Studium und Praxis (Markus Schneider, 

2020) 

2 Qualitätssicherung (Qualitätsprüfung, 

Reklamationsmanagement) 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

(Dietmar Blask, Peter Könnicke, 2021) 

2 Arbeitssicherheit 

(Sicherheitsvorschriften, 

Gesundheitsschutz) 

Ressourcenmanagement und 

Kostenkontrolle in der Logistik (Thomas 

Wimmer, 2020) 

2 Mathematik (Kostenbewusstsein), 

Logistik (Zoll und internationale 

Logistik) 

Kommunikation und Zusammenarbeit: 

Erfolgreich im Team (Eva-Maria Graf, 

2017) 

2 Kommunikation (Lieferantenkontakt, 

Teamarbeit) 

Praxisbuch Lagerlogistik: Grundlagen 

und Arbeitstechniken (Markus Klumpp, 

2019) 

2 Grundlagen (Lagerhaltung, Inventur), 

Logistik (Be-/Entladen) 

Grundlagen des ERP-Systems SAP: 

Praktische Einführung (Philipp Schuster, 

2021) 

1 EDV (ERP-Systeme) 

Mathematik für Logistiker und 

Wirtschaftswissenschaftler (Claudia 

Heuser, 2021) 

1 Mathematik (Mengen und 

Maßeinheiten) 

Inventur und Bestandsführung leicht 

gemacht (Hermann Z. Meier, 2016) 

1 Grundlagen (Inventur und 

Lagerhaltung) 

Grundlagen der Lagerhaltung und 

Materialwirtschaft (Hans-Dieter 

Zollondz, 2020) 

1 Grundlagen (Lagerhaltung) 

Lean Management in der Logistik 

(Jürgen Pannek, 2018) 

1 Qualitätssicherung (Qualitätsprüfung) 
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Quelle Häufigkeit 

der 

Verwendung 

Themen und Abschnitte, in denen sie 

zitiert wurde 

Zollrecht und internationale Logistik 

(Klaus Uhlenbruck, 2019) 

1 Logistik (Zoll und internationale 

Logistik) 

Soft Skills für Logistik und Einkauf 

(Daniel Seidl, 2016) 

1 Kommunikation (Teamarbeit) 

Motivation und Selbstorganisation im 

Arbeitsumfeld (Sarah Lang, 2018) 

1 Motivation (Eigeninitiative, 

Lernbereitschaft) 
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